27. Jahrgang. 


Danziger 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterbagergaffe Nr. 4. 
M 14917. 4 h et 
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Mittwoch, 


1884. 


zwar etwas geringer, nicht aber die Zahl der be⸗ 
troffenen Schiffe. Der Verluſt an Menſchenleben 
(47) hat Ins im Vergleich er Vorjahre, in 


Kaiſerlichen Poſtanſtalten des Ins und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 , durch die Poſt bezogen 5 A. — Inſerate koſten für die 
oder deren Raum 20 3 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu ginalpreiſen. 


Im Ganzen ſind die Einnahmen bisher um 
3195 121 Fres. gegen den Voranſchlag zurückgeblieben. 
— Der eee will wiſſen, daß der com⸗ 


Bahnhöfe ein mit dem genannten Zuge angekommenes 
Individuum verhaftet wurde, welches dringend verdächtig 
iſt, in Schneidemühl ein Kapitalverbrechen begangen zu 

Aus den A 


Telegraphiſcher Sperialdienk 


der Dauriger Zeitung. haben. 


f usſagen des Verhafteten iſt nicht : N Oran b f r ieſer Verluſt ei alünißmäßig geri 
i ; iger“ theilt klar erſichtli le. iellei au mandirende General von Oran beauftragt ſei, zwei] welchem dieſer Verluſt ein verhältnißmäßig geringer 
i ir Fall Im Zimmer Tobis le beigen, auch 9 5 die deni des Ver⸗ Colonnen zu einem Einfall in Marocco auszurüſten. euer (18), eine Steigerung erlitten, ble aber 
mit, Kaiſer 1 ung an der rechten Schulter zuge⸗ hafteten iſt bisher noch nichts feſtgeſtellt. Der Feſtge⸗ Nantes, 4. Novbr. Geſtern find hier zehn] hinter den Verluſten der Jahre 1881 (89) und 1880 
ſich eine Quetſch ZUG | nommene wird unter ſicherem Geleit nach Schneidemühl | Choleraerkrankungen und ſieben Choleratodesfälle | (58) erheblich zurück. f 
zurückbefördert. vorgekommen. Eine verhältnißmäßig große Zahl von Unfällen 


(31,2 Proc.) hat ihre Urſache in dem ſtürmiſchen 
Wetter gehabt, welches auch im Jahre 1883 — be⸗ 
ſonders in den Herbſtmonaten — an der deutſchen 
Küſte herrſchte. 12 

Neben 177 deutſchen Schiffen wurden 94 
Schiffe fremder Nationalität und 2 Schiffe unbe⸗ 
kannter Flagge von Unfällen betroffen. Total 
verloren gingen bei den Unfällen im Ganzen 
60 Schiffe, hierunter befanden ſich 44 deutſche, 
15 fremde Schiffe und 1 Schiff, deſſen Nationakität 
nicht feſtzuſtellen war. 

Seeamtliche Unterſuchungen zur Feſtſtellung 
der Urſachen der Unfälle hatten bis zur Veröffent⸗ 
lichung des amtlichen Nachweiſes 86 ſtattgefunden; 
hiervon wurden 7 vom Ober⸗Seeamt erledigt, ſo⸗ 
dann bei den Seeämtern Königsberg 1, Danzig 3, 


Cairo, 4. November. General Wolſeley ant⸗ 
wortete auf das Erſuchen des Generalconſuls 
Baring um Auskunft über das Gerücht, betreffend 
den Fall von Khartum, er habe eine vom 2. No⸗ 
vember datirte Depeſche des Majors Kitſchener 
aus Leguel erhalten, welche kg nr enthalten 
habe, die durch einen Boten aus Shendy überbracht 
waren. Darnach ſei der Mahdi mit ſtarken Streit⸗ 

Breslau, 4. November. Heute Nacht find die [kräften nach Omburman gekommen und habe den 
Separationswerke und Keſſelhäufer vom Krugſchacht | General Gordon zur Ergebung aufgefordert; Gordon 
Nr. 1 der Königsgrube in Königshütte vollſtändig ar geantwortet, er werde Khartum noch 12 Jahre 
durch Brand zerſtürt worden. Der Schaden iſt be⸗ alten. Darauf habe ſich der Mahdi, ohne daß es 
deutend und die Förderung wird vorausſichtlich ][ zu einem Gefecht 5 wäre, nach Emmek, eine 
längere Zeit bindung 8 werden müſſen. agesreiſe ſüdlich von Khartum, 12 Stunden vom 

Wien, 4. Novbr. Dem „B. T.“ wird gemeldet: | Nil entfernt, zurückgezogen. Man glaube, der Mahdi 
Geſtern Mittag erſchien in 0 werde den General Gordon vorläufig nicht angreifen. 


Berlin, 4. November. Bei der heute ange- 
fangenen Ziehung der 2. Kaffe 171. preußtiſcher 
Klaſſen⸗Lotterie fielen: 

1 Gewinn zu 12000 Mk. auf Nr. 11931. 

1 Gewinn zu 6000 Mk. auf Nr. 14 960. 

2 Gewinne zu 600 Mk. auf Nr. 3532 81.353. 

6 Gewinne gu 300 Mk. auf Nr. 2199 2915 
50 001 73 684 79 604 89 419. 


ogen und ſich deshalb veranlaßt geſehen, die beab- | 
Laage Reiſe nach Wernigerode aufzugeben. Die 
iſchung hatte eine leichte Auſthwellung der 
Schulter zur Folge. Der Kaiſer brachte jedoch die 
Mittagsſtunden wie gewöhnlich im Arbeitszimmer zu. 
erlin, 4. Novbr. Der Kaiſer hat auch heute 
Abend wie gewöhnlich in ſeinem Arbeitszimmer 

gearbeitet. > 

— Die „Nordd. A. Ztg.“ ſetzt ihre welfiſchen 
— 9 fort und druckt in ihrer Abendnummer 
riefe eines angeblichen welfiichen Agenten au einen 

in der Umgebung des Exkönigs befindlichen Grafen 
ab. Der Agent ſpielt ſich als großdeutſcher De⸗ 
mokrat anf, er räth dem König Georg, er möge ſich 
mit der Demokratie verbinden und giebt ſich den 
Auſchein, als ob er dies vermitteln könne; er ſagt aber, 


dir Republikauer ſeien zu formellen 2 — 5 durch⸗ rug bei dem Juwelier 


aus nicht zu bewegen. Dieſer Agent muß eine be- Ziska ein Individ ; N i Stralſ 8, Roſtock 5, Lübeck 7, Flens⸗ 
f f ; 3 unm mit dem Wunſche, filberne Uhr⸗ : Stettin 8, Stralſund 8, Roſtock 5, Lübeck 7, Flens⸗ 
. fein, Länge In Suuchefen | Kite ji Taufe. Bei dem Borweifen'der üheetten | Telegrapfifche . Furn %, Tönning &, Hamburg 14, „Bremerhaven 5, 
“ hr erfie er angebli ü \ ier mit er \ x 4 E De RNEIEN e 1 2 

gelebt und auch für den entthronten Kurfürſt gewirkt 15 iche Käufer den Juweli 1 Stuttgart, 3. Novbr. Anläßlich der Beerdigung ſuchten Unfälle e en (bei 15 Colliſionen) 


er a 1 wobei er er 
i i des Thüringer Schaf- | " 4 nen ein Socialiſt!“ Der Ueberfallene 
Gele "a, hen Dem Belle eee e e Mc me 

i iſchen Grenze . äter iſt der 26 jährige 
e. die Sai , daß die Schloſſergehilfe 3 Kohlicek. Derſelbe leugnet 
welfiſchen Agenten von einander wenig hielten und fetzt Socialift oder Anarchist zu ſein, wie er über⸗ 
gegen einander intriguirten und daß ſich auch der e jede verbrecherische Abſicht beſtreitet und be⸗ 
damalige Kronprinz, der jetzige Herzog von Cumber⸗ ſcbrung Ziska nur in einem Anfall von Geiftes- 
land, an den Suteigiuen betheiligte. Dieſer kommt ein Virkampfer 17 katheliſc. , dige e 
in den Briefen dieſes Agenten ſchlecht weg; er wird Brüſſel, 4. Nov. De je . 


Dulk's war geſtern das Militär in der Kaſerne 
conſignirt. Ein Bataillon hatte Bereitſchaftsordre. 
Es fiel keine Störung vor, obwohl ein Menſchen⸗ 
andrang, auch von auswärts, ſtattfand. (Fr. 3.) 

Peſt, 3. Nov. Im Herrenausſchuſſe der un⸗ 
gariſchen Delegation erklärte der Kriegsminiſter, 
obgleich Oeſterreich⸗Ungarn zu den Nachbarſtaaten 
in den freundlichſten Beziehungen ſtehe, müſſe es 
doch die Wehrkraft der anderen Staaten aufmerkſam 
verfolgen. In Oeſterreich⸗Ungarn koſte die Erhal⸗ 


Schiffe e und zwar 74 deutſche und 27 fremde 
Schiffe. 
Nach den ſeeamtlichen bezw. oberſeeamtlichen 
Entſcheidungen wurden dieſe 86 Unfälle herbei⸗ 
geführt durch: f 

a. Menſchliches Verſchulden in 29 Fällen, 
und zwar je in 1 Falle: sBflichtvergefienbeit des 
Schiffers, Unterlaſſung von zur Rettung des 
Schiffes gebotenen Maßregeln, Unterlaſſen des 
Lothens, Verlaſſen des im Sale befeſtigten Schiffs 


& er giebt ſich als landwirthſcha tlicher 
er 


„Moniteur“ publicirt 


„B. geiſtig ſchwach genannt. ilich erzählt der ; 7 7 tung eines Mannes am wenigſten, woraus die dei 2 { 
12 e fand 7 9 ke . er des bisherigen Geſandten in größte Sparſamkeit erhelle. as das Repetir⸗ Porſich t aud Poe ene 
den Kronprinzen den Abichted aus hannoverſchen tiſchen e Be 5 2 „ Den ee t0. \elen. Die rat rtngg „Aa PR laſſenes Zeigen Be vorgeſchriebenen Lichter bezw. 
R ee afen erhalten. London, 4. Kovember. Die „Voſſ. Big ſelbe n mich. Ii fhlechter Yusgud, Mangel an Vorficht, Beblen der 


London, 3. Oktober. Wie dem „Reuter'ſchen 
Bureau“ aus Dongola vom 2. d. gemeldet wird, 
iſt General Wolſeley bei Sonnenuntergang einge⸗ 
n und von dem Mudir und deſſen Generalſtab 
empfangen worden. Die eingeborenen Truppen 
bildeten Spalier. 


Tb, Die Schiffe unfälle und Totalverluſte 
5 „nähen des Jahres 1883. 


ie „Germania“ greift die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ und deren Hintermänner wegen Publicirung 
dicher Briefe heftig an. Sie fragt, ob die Briefe 
wirklich echt ſeien, woher die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
e habe und wer ſie ir der Publication autoriſirt 


habe. Bee ſei hiſtoriſch werthlos und moraliſch 


— Nach der „Poſt“ hat Profeſſor Schweni 
ute Mittag g te daa Pella r Hat 
SH ll übernommen, Er 


vorgeſchriebenen Seitenlichter, nicht genügende Vor⸗ 
ſicht des Schiffers in Verbindung mit Mängeln in 
der Bezeichnung des Fahrwaſſers, ungenügende 
Kenntniß des Fahrwaſſers und man geDait us⸗ 
rüftung mit Karten, Abweichen vom Curje in Ver⸗ 
bindung mit a und didem Nebel, je 
in 2 Fällen: verabſäumtes bezw. nicht rechtzeitiges Wr. 
Befolgen der Vorſchriften zur Verhütung des Zu⸗ 14 
ſammenſtoßens von Schiffen auf See, Nicht⸗ 
1 der Wel Shift zur 1 8 Si tr 
ſammenſtoßens der auf See, fehlerhaftes 
id unaufmerkſames Manövriren beim Yu eihen, 
unvorſichtiger Gebrauch von offenem Licht im 
Laderaum, je in 3 Fällen: Fahrläſſigkeit in der 
Aabornic Schuld des Lootſen, und in 4 Fallen 
er Mangel an Aufmerkſamkeit und 
mſicht. 

b. Unverſchuldete Fügung in 55 Fällen, 
darunter in 14 Fällen Suns ne hoher kee 
(höhere Gewalt), in 8 Fällen Brechen der Anker⸗ 
ketten und Ankertrift in Folge von Sturm und 
Seegang. 2 

e. Urſache des Unfalls nicht ermittelt in 
3 Fällen. 


meldet: Der Premierminiſter Gladſtone wird 
von vielen ſeiner Parteigenoſſen gedrängt, zur Be⸗ 
endigung der Adreßdebatte, welche von den Tories 
und Irländern ungebührlich in die Länge gezogen 
wird, die Cloture anzuwenden. Gladſtone iſt nicht 
geneigt, dies zu thun, wird aber vorausſichtlich hente 
beantragen, daß die Adreß debatte bis nach der zweiten 
p Reformbill ſuspendirt werde. n 
. die 4. Novbr. Der To 
wi m 


Eur 


eine i | 
8 hin, daſt feine Minimalfordernng, 
Durchführung des Vertrages von Neue u 
die Anerkennung der Verpflichtung zu einer Ent- 
ſchädigung ſeitens Chinas ſeien, gab das Cabinet 
von Waſhington weitere Verſuche auf, weil es 
überzeugte, daß China die zweite Forderung nicht 
annehmen werde. Der Ausſchuß fordert die Vorlage 
der mit England und Deutſchland ausgetauſchten 
Depeſchen; Miniſterpräſident Ferry ner 5 dieſelben 
für morgen. Ein Ausſchußmitglied beantragte Er⸗ 
höhung der Geldbewilligung und der Truppenzahl 
für Tongking. 


ite 
m 
im IN ichs 13 


reits in der Königgrätze 
Gartens des Reichskanzlers, 
9 


unweit des 
Wohnung 


Berliner Kaufmannſchaft zugezogen werden. 
0 : ir 
hreibt: 


Organe fahren fort, den Gedanken zu verbreiten, b ; ben: i 3 die Seeämt = N 
i i ; iſſionen Paris, 4. Novbr. General Bridre de l'Jsle gaben: 3 n 2 Fällen entzogen die Seeämter zu Hamburg 
, am 30. Ofteber setegraphirt, Taf une en ne 
Es ſcheint, daß dies den Zweck habe, Anregungen Sie 39 ie nach ee ee W ren Unfals die Wache u 
u unterstützen, di ipiomatiſchem Wege ei irte, den Nachtr eſen erreicht und dem 1881: 236 262 1876: 9 98 welcher zur Zeit des Un r De u 1 De 
ker Curie bet den Celine verfacht worden Hay Fend erhekfihe Berlufte zugefügt Hat. Gine andere | 1880: 335 271 1825: 152 120  jBebRbE hatte, die Bejugnih zur ferneren Phsübung 
— Heute früh circulirte nach dem „B. Tagebl.“ im Abtheilung ſäubert die mgegend von Thaisnguiene 1879: 143 166 1874: 142 156 des Schiffer⸗ bezw. Steuermannsgewe 188 na 

Osten der Stadt das Gerücht, auf dem 6 Uhr ange“ von den Jerſprengten. Die Lage der Dinge am 1878: 112 133 1873: 147 160 Soweit feſtgeſtellt, ſind im Jahre 7 Mensch 
i ei Weiſſen Fluſſe iſt eine gute, vom Rothen Fluſſe Hiernach war im Jahre 1883 die Zahl der | Schiffsunfällen an der deutſchen Küſte 47 Menſchen⸗ 


leben verloren gegangen, und zwar beim Stranden 5 
beim Kentern 21, beim Sinken 6, bei Colliſionen 
und in Folge anderer Unfälle 5. 


liegt nichts Neues vor. 5 
— Der Parifer Detroi ergab im Oktober 
474434 Fres. weniger als vorher veranschlagt war. 


Schiffsunfälle überhaupt im Vergleich zum Bor: 
jahre, welches ebenſo wie die beiden Jahre 1880 
und 1881 verhältnißmäßig reich an Unfällen war, 

„Ja, ja!“ ſtimmte Gretchen bei. „Iſt er doch 
ein ganzes Jahr älter als unfer Paal und ſitzt 
eine Klaſſe tiefer. Gewiß denkt er, weil er reich iſt, 


Fragen beſtürmten, jein Ausſehen bewunderten und 
alle Erlebniſſe, die ſie in der Zeit der Trennung 
gehabt, nach Kinderart mit unendlicher Wichtigkeit 


Verkauft und Verloren. 
Roman von Bernhard Frey (M. Bernhard.) 


w Wie viel Uhr iſt es, Mutterchen? Wann 
kommt Felix?“ chen? Wann 


18) Die Witewe ſtrich ſanft über den blonden 


Fortſetzung. 

Es waren ein paar kleine, enge Dachſtü 5 
drei Treppen hoch in einem ſtattlichen Ba. 
Stadt 1 92 gelegen, in welche die Mittags⸗ 
ſonne jetzt ihre wärmſten Strahlen ſchickte; fie wußte 
es ja, die gute, freundliche Sonne, wie ſehr man 
fie erſehnte und liebte in jenen drei bejtheidenen 
Zimmerchen, Wie ſie den blühenden Ne ken⸗ und 
Fuchſientöpfen auf den Fenſterbrettern ebenſo zu 


Gute kam, wie dem faulen, weißen Seidenſpitz, der 


ſich auf feinem Bolfterjtühlchen dehnte. Sie traf auch 
Alles ſo wohlgeordnet an, kein Stäubchen auf den 
alten, ſorgſam geſchonten Möbeln, keinen Fleck auf 
den blank geſcheuerten Dielen, keinen Riß in den ſchnee⸗ 


weißen, vielfach geſtopften Gardinen. Und die Frau 


mit dem früh gebleichten, ſchlicht geſcheitelten Haar 
und dem zarten, feinen Geſicht, dem ein kummer⸗ 


voller, ſorgenmüder Zug beſtändig aufgeprägt zu 


ſein ſcheint, auch ſie kennt die Sonne gar wohl, 
denn ihr erſter Morgenſtrahl grüßt oft ſchon die 
fleißigen, nie feiernden Hände, die auch jetzt ein 
Strickzeug halten. . 

Jetzt kommt es die Treppe herauf, im haſtigen 
Anlauf, vier flinke, unermüdliche Füße — die 
trickende Frau blickt auf und nickt lächelnd vor 
ich hin — helle Stimmen, die der in der Küche 

antirenden alten Aufwärterin einen freundlichen 
guten Tag wünſchen, dann ſtürmen fe hinein 
ins Zimmer, ein zierliches, dreizehnjähriges 
Mädchen und ein prächtiger Junge von elf Jahren 
mit dunklen Haaren und lachenden Schelmenaugen. 

„Mutterchen, wo iſt das Frühſtück? Gott, wie 
mich hungert! Zwei Fehler in der Probearbeit, ich 
bin der Dritte geworden. Das Gedicht ging ohne 
Anſtoß, Du n Dich umſonſt 8 Verſetzt 
werde ich beſtimmt, vielleicht ſetzt es auch wieder 
eine Prämie.“ . 

Die letzten Worte erſtickten bereits in dem 
mächtigen Butterbrod, das der Junge ſich zu Gemüth 
führte. Seine Schweſter verwahrte indeß 
ſie ihre Mutter zärtlich begrüßt, ihre und des 
Bruders Bücher und Hüte und griff erſt dann nach 
ihren Frühſtück, während fie fragte: 


„nachdem 


r fh Töchterchens, das erwartungsvoll zu 
ihr aufſah. 
f „In einer halben Stunde kann er hier ſein; 
es freut mich, Paul, daß Du gute Nachrichten aus 
der Schule mitbringſt, ſchon um Felix' willen, den 
Ihr nie betrühen müßt, er hat es wahrlich nicht 
um Euch verdient.“ 

„Ich werde ſchon immer gut lernen“, verſicherte 
der Knabe ſelbſtbewußt, während das Mädchen 
nachdenklich fragte: 5 5 

„Bezahlt Felir alles für uns, Mutterchen?“ 
„Faſt alles, Gretchen! Sieh, die Penſion, welche 
ich babe, iſt jo anßerordentlich gering, daß ich allein 
nicht einmal mein Leben davon friſten könnte, ſon⸗ 
dern immer gezwungen bin, durch Stickereien etwas 
dazu zu verdienen, wie ich es auch jetzt thue; das 
reicht nun gerade für die Miethe, die ja zum Glnck 
nicht hoch iſt, und für das tägliche Brod; jedes 


Kleidungsſtück aber, das ich trage, das Ihr tragt, 


jedes Buch, aus dem Ihr lernt, jede kleine Freude, 
die Euch zu Theil wird, das Alles iſt Felix“ Gabe 
und dafür, Kinder, müßt Ihr Eurem lieben Bruder 
danken Euer Leben lang.“ 

„Wenn ich erſt groß ſein werde, kaufe ich Dir 
auch Kleider, Mutterchen, und dann nehme ich Dich 
auch mit ins Theater“, vertröſtete Paul, ſeine ehr⸗ 
3 Kinberaugen auf das blaſſe, vergrämte Antlitz 
heftend. : : 

„Dann behält ja aber Felix nichts für ſich“, 
meinte Gretchen beſorgt. 5 

„Sehr wenig, mein Kind! Er iſt der beſte, liebe⸗ 
vollſte Sohn und Bruder, den man finden kann, 
ſelten wird ein junger Mann ſo ſelbſtlos handeln 
wie er; faſt ſeine ganze Einnahme der jetzigen 
. hat 3 mir i 

Wie gut iſt es doch“, meinte Paul philo⸗ 
ſophiſch, die letzte Brodkruſße bedenklich beta lend, 
daß Waldemar Franckenſtein ſolch ein dummer 
Junge iſt, dadurch hat Felix jetzt die ſchöne Ein⸗ 
nahme und ſitzt an der See, ſtatt in der heißen 
Stadt. Du kannſt es mir glauben, Mutterchen“, 
fügte er auf einen verweiſenden Blick der Wittwe 
bei, „er iſt wirklich furchtbar dumm!“ 


men 


braucht er nichts zu lernen!” 
„Das iſt ja eben feine Dummheit!“ belehrte 
Paul ſeine Schweſter. ; 
In dieſem Augenblick hörte man unten einen 
Wagen vorfahren, die Kinder ſtürzten ans Fenſter. 
„Felix iſt's und in einem ſo feinen Landauer, 
gewiß gräfliche Equipage, ein Kutſcher und ein Be⸗ 
dienter ſitzen auf dem Bock, ſiehſt Du das Wappen 
auf dem Schlage?“ 4 5 g 
Die Mutter hörte und ſah nichts weiter, auf⸗ 
ſpringend lief fie der Thür zu, daß das Strickzeug 
3 55 ihr herſchleifte und die alte Magd in der 
üche ſie vorerſt davon befreien mußte. Ihr Erſt⸗ 
geborener, ihr Liebling, dem ihr verſtorbener geliebter 
Mann in überſtrömender Wonne den Namen des 
„Glücklichen“ gegeben, von dem er ſo oft mit leuch⸗ 


tenden Augen zu ſeiner Frau geſagt: Um den 


Jungen iſt mir nicht bange, er wird ſeinen Weg 
in der Welt ſchon machen! Er iſt ein Glückspilz, 
ein Sonntanstind, die Menſchen haben ihn alle 
lieb, gieb Acht, dem geht es immer gut! 

Da hielt ſie ihn in ihren Armen draußen im 


engen, kleinen Vorflur und drückte ihn an ihr Herz 


und ließ ihn wieder los, um ihn beſſer betrachten 


u können. Es war garnicht ſo lange her, ſeit ſie 
ihn zuletzt geſehen, dem zärtlichen Mutterherzen aber 
däuchte es eine Ewigkeit. 

„Mein Felix! o friſch und ſonnenverbraunt! 
Ja, ja, die Seeluft ſtärkt und teäfigt! Laß Dich 
doch anſehen in den guten neuen Kleidern, ich kenne 
ſie ja noch gar nicht.“ 

„Dir würde die Seeluft auch gut thun, Mutter⸗ 
chen,“ ſagte der junge Doctor, mit wehmüthigem 
Blick die blaſſen, eingefallenen Wangen ſtreichelnd, 
„wenn ich nür einmal genug Geld hätte, um Dir 
eine Erholungszeit verſchaffen zu können“ 1 

„Ich brauchte fie nicht, mein Sohn! Meine 
Erholung ſeid Ihr, Du und Deine cgeſchwiſter, und 
Du eu wahrlich genug für uns. Da find die 


Kinder, ſie haben ſich ſo auf Dich gefreut.“ 


Die letzten Worte fanden ihre Beſtätigung in 
dem Jubel, mit welchem ſich Paul und Gretchen an 
den Bruder hingen, ihn in's Zimmer zogen, mit 


vortrugen. BE 

Nach der einfachen Mittagsmahlzeit, die dem 
lieben Gaſt zu Ehren reichlicher als gewöhnlich 
ausfiel, erklärten die 8 8 Geſchwiſter freude⸗ 
trahlend, daß ſie Nachmittags der Hitze wegen 
erien hätten und ſich nun ganz dem 
Bruder widmen könnten. Dies thaten ſie denn 
auch mit einer Gewiſſenhaftigkeit, daß der 
Wittwe kein ruhiger Augenblick blieb, den ſie mit 
ihrem geliebten Aelteſten zu einem traulichen Ge⸗ 
ſpräch hätte benutzen können. Machte ſie einen 
Anſatz dazu, Felix über ſein dortiges Leben, das 
er in ſeinen Briefen nur flüchtig geſchildert, und 
über die Perſonen, mit denen er in Kranz ver⸗ 
kehrte, näher auszuforſchen, ſo kam ſicher Gretchen 
dazwiſchen, um ihm die Erfahrungen, die ſie in der 
erſten Klaſſe geſammelt, mitzutheilen und ihm mit 


Genugthuung zu berichten, daß ſie jetzt von ſämmt⸗ 


lichen Lehrern mit „Sie“ angeredet würde, oder 
Paul zeigte ihm ein in ſeinem lateiniſchen Ueber⸗ 
ſetzungsheft mit bee Dinte geſchriebenes „eum 
laude“ mit der ſtolzen Erläuterung: Sieh mal, 
Felir, das hat der Director ſelbſt geſchrieben, 
furz, es war nicht möglich, zu einem ruhigen 
Gedankenaustauſch zu kommen und dabet 
waren Mutter und Sohn beide zu rückſichtsvoll, um 
den Kindern die langerſehnte Freude an dem älteren 
Bruder zu verkümmern. Abends endlich, als die 
kleine Geſellſchaft, wenn auch unter lebhaftem 
Proteſt, um 9 Uhr zur Ruhe gegangen war, kam 
das erſehnte Plauderſtündchen. 

„Nun erzähle mir recht viel von Norrmann's“, 
ſagte die Wittwe, die Rechte ihres Lieblings ke 


ihren beiden Händen feſthaltend, namentlich von 
dem Profeſſor — iſt er wirklich ganz der Alte 


geblieben?“ : 

„Ganz und gar“, bekräftigte Felir. „Du wür⸗ 
deſt Deine Freude an ihm haben. Von Stolz 
und Ueberhebung keine Spur, trotz ſeiner eminenten 
Erfolge — er giebt ſich jo ſchlich und einfach, als 
ſei er der unbedeutendſte Menſch. Nie betont 
er ſeine Stellung, man muß ihn förmlich dazu 
zwingen, von ſeinen Reiſen zu erzählen — ich 


Die Küſtenſtrecken betreffend, an welchen Unfälle 
vokkamen, jo fanden an den Küſten und in den Ge⸗ 
wäſſern der deutſchen Nordſee verhältnißmäßig 
zwiſchen viermal und fünfmal ſoviel Unfälle ſtatt, 
als im deutſchen Oſtſeegebiet. Am bauten kamen 
Unfälle vor an der Küſte und auf den Untiefen in 
der Nähe der Elbmündung und auf der Elbe ſelbſt, 
oweit dieſelbe der Seeſchifffahrt dient. Dies erklärt 

ch 72 großen Theil aus dem regen Seeverkehr, 
welcher von den Elbhäfen aus ſtattfindet. 
Zieht man die Unfälle geſondert nach ihrer Art 

im Betracht, ſo ergiebt ſich Folgendes: 

1. Geſtrandete Schiffe. Während des Jahres 
1883 ſtrandeten an der deutſchen Küſte zuſammen 
86 Schiffe, und gi 56 deutſche und 30 fremde. 
Die größte Zahl der Strandungen kam an der 
Nordſeeküſte vor; es ſtrandeten an dieſer 49 Schiffe, 

an der deutſchen Oſtſeeküſte 37. 
ingen von den geſtrandeten Schiffen 33 oder 

38,4 Proc., 31 Schiffe oder 36 Proc. wurden be⸗ 

ſchädigt und 22 oder 25,6 Proc. unbeſchädigt vom 

Strande abgebracht. 

2. Gekenterte Siffe. Unfälle durch Kentern 
kamen an der deutſchen Küſte während des Jahres 
1883 7 vor, davon 5 im Oſtſeegebiet und 2 im 

Nordſeegebiet. Einen Menſchenverluſt hatten ſechs 
dieſer Unfälle zur Folge; in vier Fällen büßte die 
geſammte aus 17 Mann beſtehende Beſatzung, in 
wei Fällen zuſammen 4 von 9 an Bord geweſenen 
Perſonen das Leben ein. Von den fünf Unfällen 
im Oſtſeegebiet fand der eine im Friſchen Haff bei 
Fiſchhauſen ſtatt. Das betroffene Fahrzeug war 
ein mit Zuckerüben beladener Haffkahn, welcher 
durch den orkanartigen Sturm am 18. Oktober zum 
Kentern gebracht wurde. Von vier an Bord 
Ben Perſonen konnte nur eine gerettet wer⸗ 
en; das Fahrzeug trieb an den Strand, wo es 

zertrümmert wurde. Der zweite Unfall dieſer Art 
im Oſtſeegebiet fiel in der Danziger Bucht, zwiſchen 
Pillau und Hela, vor und traf einen niederländiſchen 
11 5 5.5 Schooner, welcher mit Holz beladen 
auf der Reiſe von Memel nach London begriffen 
war. Auch dieſer Unfall iſt angeblich durch 
ſtürmiſches Wetter herbeigeführt worden, in welchem 
das Schiff leck geſprungen war. Die geſammte, 
aus 8 Mann beſtehende Beſatzung kam um, das 
Schiff trieb bei Neutief gekentert auf den Strand 
und wurde wrack. Der dritte Fall von Kentern 
ereignete is im Friſchen Haff unweit Elbing. Das 
verunglückte Schiff war ein Räder⸗(Schlepp⸗ 
Dampſer, welcher eine in Elbing für däniſche 
Rechnung neu erbaute Dampffähre ſchleppte. 
Von der aus 5 Perſonen beſtehenden Beſatzun 
verlor eine Perſon jr Leben. Der vierte Fa 
von Kentern im Oſtſee 


4 5 ſtſeegebiet fand unweit der 
pommerjchen Küſte bei Leba ſtatt; das betroffene 


Schiff, deſſen Gattung und Nationalität nicht zu 
erfahren geweſen, war mit yotenen und tannenen 
Brettern beladen; über die Urſache und die näheren 
Umſtände des Unfalls, ſowie den Verbleib der Be⸗ 
ſatzung iſt Nichts ermittelt worden. 

3. Geſunkene Schiffe. Die Zahl der im 
N 15 re 1883 in den deutſchen Küſtengewäſſern ge⸗ 


untenen Schiffe betrug — ſoweit amtliche Nach⸗ 
richten darüber vorliegen — 17; ſämmtlich deutſ 125 
Nationalität. 7 von dieſen Verunglückungen fielen 


in den deutſchen Oſtſee⸗, 10 in den deutſchen Nordſee⸗ 
Kae Mit Ausnahme eines Dampfers, 
er zum Schleppen verwendet wurde, waren alle 
eſunkenen Schiffe Kauffahrteifahrer. Total ver⸗ 
loren gingen 9 der geſunkenen Schiffe, 7 wurden 
mehr oder weniger a ga wieder gehoben und 
1 Fall iſt über den Ausgang des Ü alls für's 

3 berichtet. BEER: 

Eollijion 
von Sch 


} Schi 
Berichten während des Jahres 1883 in den deut⸗ 
ſchen Küſtengewäſſern 55 — gegen 47 im Vorjahre, 
26 im Jahre 1881 und 36 im Jahre 1880 — vor, 
davon 14 im Oſtſeegebiet und 41 im Nordſeegebiet. 
Auf offener See (innerhalb 20 Seemeilen von der 
Küfte) fand nur 1 Colliſion, und zwar in der Oſtſee, 
etwa 10 Seemeilen nördlich von Swinemünde, 
‚Katt; alle übrigen Unfälle dieſer Art traten in dem 
vertältnißmaßig engen Fahrwaſſer der Föhrden, 
affs, Flußmündungen bezw. in Häfen ein. Der 
0 a die Schiffe aus 64 Dampf: 
egelſchiffen. £ 
In Folge des Zuſammenſtoßes gingen 6 der 
betheiligten Schiffe total verloren, 4 geſunkene 
Schiffe wurden 1 und reparirt, ebenſo 7 leck 
ewordene Fahrzeuge wieder feetüchtig bergeſtellt; 
erner erlitten 10 Schiffe ſchwere, 31 Schiffe leichte 
: e een weden we ae Um⸗ 
ang der Beſchädigung nicht näher angegeben; ganz 
unbeſchädigt blieben 40 Gchife e angegeben; ganz 
5. Von anderen Unfällen betroffene 
Schiffe. Außer den vorſtehend aufgeführten Schiffen 
wurden noch 35 deutſche und 18 fremde Schiffe 
C K A TOTRZTE ART TIER. 


glaube, er vermeidet es abſichtlich, weil er, wenn 
es einmal dahin kommt, nicht umhin kann, von 
5⁴ ſelbſt und ſeiner Thätigkeit zu reden. Seine 
ücher find mit einer Klarheit und Nobleſſe des 
Stils, dabei mit einer Gewandtheit und Sach⸗ 
ntniß geſchrieben, daß ich, trotz meiner großen 
Erwartungen, ſtaunte — ich wollte ſie mir ſämmt⸗ 
He nach und nach kaufen — das erfuhr er zu: 
allig“ — hier wurde Felix plötzlich roth und 
uſtete verlegen — „und Dan ſchenkte er fie mir alle. 

n H einzelnen Band hat er ſelbſt ſeinen Namen 
geſchrieben, ich glaube, ich bin ebenſo ſtolz darauf, 
wie Paul auf das eum laude ſeines Directors! 
N will Dir ſpäter Manches daraus vorleſen, 
kütterchen, es iſt Vieles recht populär und leicht 
ſaßlich geſchrieben. Nach Dir hat er mich immer 
wieder gefragt und ſich nach den Kindern erkundigt 
— er will Dich jedenfalls beſuchen, wenn er hierher 


kommt. Und für mich hat er eine n und 


Lin Intereſſe — es ſoll mich garnicht wundern, 
Lesch ein Einfluß mir eine beſonders gute Stelle 
a 171 
„Wie gut iſt es von ihm!“ ſagte die Mutter 
ge „Aber Du verdienſt es 75 mein Sohn, 
& 10 ja mein Felix, mein Glücks⸗ und Segens⸗ 


Ueber das hübſche Geſicht des jungen Mannes 
flog ein Schatten, er . faſt unmerklich den 
Kopf und ſeufzte leiſe, dann raffte er ſich Feb auf. 
„Auch die Damen trugen mir Grüße für Dich 
auf“, fuhr er fort, „fie ſind natürlich überglücklich, 
den Profeſſor jetzt um ſich zu haben, obgleich er 
Buufs, 2 Einſamkeit und auch andere Geſell⸗ 

aft ſucht.“ 

„Andere Geſellſchaft — ah ſo! Schriebſt Du 
mir nicht von einer Sängerin?“ 

„Ja! Sie wohnt in demſelben Hotel mit Norr⸗ 
manns, Roderich verkehrt lebhaft mit ihr, was ich 
ihm übrigens nicht verargen will — ſie iſt von auf⸗ 
fallender Schönheit, beſitzt eine wundervolle Stimme 
und ſoll bezaubernd liebenswürdig ſein können.“ 

„Was aber ſagen ſeine Schweſtern zu dieſem 
lebhaften Verkehr?“ fragte die Mutter. 

„Je nun — Felix zuckte die Achſeln — ſie 
konnten ihn nicht wohl daran verhindern, ſelbſt 
wenn fie auch wollten; eine Gefahr für ſein Herz 


Total verloren 


‚gunmafiums. Ein Theil der 


erathene Schiffe. Zu] 
1 kamen na Anitihen 


während des Jahres 1833 von Unfällen, darunter 


folgende betroffen: 3 Schiffe ſprangen leck, 3 Schiffe 
ſtießen auf einen harten, unbekannten Gegenſland 
und wurden leck, 9 Schiffe ſtießen auf Grund, auf 
11 Schiffen brach Feuer aus, auf 1 Schiff Spindler 
der SE Es büßten durch die Erplofion 
des Hilfdampfkeſſels eines Schraubendampſers im 
Stettiner Hafen 3 Menſchen (darunter ein an Bord 
9 Zollwächter) ihr Leben ein, und je eine 
Perſon kam durch Inbrandgerathen einer Ladung 
Spiritus, bezw. durch 145 in der Kajüte in Folge 

unvorſichtigen Gebrauchs von offenem Lichte um. 
Verunglückungen (Totalverluſte) ar: 
Seeſchiffe gelangten im Jahre 1883 zur amtlichen 
Kenntniß von 190 regiſtrirten Seeſchiffen mit 59 532 
Reg.⸗Tons. Der Art der Verunglückung nach gingen 
im Jahre 1883 verloren * 8 
eg.⸗Tons 


5 Schiffe m. 2 
S rent + 81 22517 51,33 
. = aichersee 1 73 0,61 882 
C 23 6664 14,629 8 
Beben 5 110 3,2 8 2 
ſchwere Beſchädigungen 21 5648 13,31 — 55 
Colliſionen 6 869 50282 
verſchollen find... ... 19 8287 120 


Die größte Zahl der Verunglückungen fand in der 
Nordſee, einſchließlich des Skageraks ſtatt; es 
ginacn daſelbſt 65 Schiffe verloren, wobei 553 

enſchen (darunter 436 auf dem hamburgiſchen 
Dampfer „Cimbria“) ihr Leben einbüßten. Der 
demnächſt größte Verluſt trifft auf den atlantiſchen 
Ocean, einſchließlich des mexikaniſchen Golfs und 
des karaibiſchen Meeres, mit 41 Schiffen und einem 
Menſchenverluſt von 91 Perſonen; dann folgt die 
Oſtſee mit Einſchluß von Sund, Belten und Katte⸗ 
gat, mit einem Verluſt von 22 Schiffen, dagegen 
nur einen Menſchenverluſt von 2 Mann. Im ſtillen 
Ocean verunglückten 11 Schiffe und 7 Perſonen 
kamen ums Leben, im indiſchen Ocean gingen 
4 Schiffe unter, wobei 6 Perſonen umkamen; im 
Briſtol⸗Kanal, einſchließlich der Gewäſſer cen 
Großbritannien und Irland, verunglückten 3 Schiffe 
und beziffert ſich der Menſchenverluſt auf 14 Per⸗ 
ſonen. Im mittelländiſchen Meere traten 2, im 
engliſchen Kanal und weißen Meere je 1 Total- 
verluſt ein, ohne daß ein Verluſt an arg 
zu beklagen war. Bei 3 verſchollenen Schiffen mit 
22 Perſonen blieb es ungewiß, ob der Untergang 
in der Oſtſee oder Nordſee Kg be und von 
5 Verunglückungen mit einem Menſchenverluſt von 
68 Perſonen blieb der Ort des 
unbekannt. 

Den Heimathshäfen nach entfallen von den 
158 verunglückten Seeſchiffen auf 951 
die Prov. QOſtpreußen .. 3 Schiffe mit 2006 Reg.⸗Tons 

DE eitpreußen . 4 „ „ 1963 x 


nfalls ganz 


1 „ Pommern *. 30 je 1 7783 N 
„ „ Schlsw.⸗Holſt. 19 „ „ 3634 „ 
75 „ Vann over 4 „ 3270 { 


zuſ. Königreich Preußen 95 Schiffe mit 20 656 Reg. Tons 


Deutſchland. 

? Berlin, 3. Novbr. Vor einigen Tagen 
der deutſche Realſchulmännerverein (Section 
Berlin) ſeine erſte Verſammlung in dieſem Winter 
ab. Sie nahm einen recht anregenden Verlauf und 
war gut beſucht; unter den Gäſten des Vereins 


. Director Schwalbe begrüßte als Vor⸗ 
itzender die Verſammlung und machte dann einige 
5 Mittheilungen. Darauf hielt Fabrik 
55 Blank Vortrag über die Reſolutio 
deutſchen Ingenieurvereins N 5 
ectione 


kitglieder zählenden Vereins tritt für 
berechtigung der Realgymnaſien mi 
naſien in die Se, andere ſind fü 
lung der Berechtigungen in der Form, da 
Gymnaſial⸗Abiturienten der Zutritt zu den 


und Gewerbeakademien und anderen polytechnifi en 


Lehranſtalten verſagt werde. Redner erklärt f 
ſelbſt für die volle Gleichberechtigung der Real- und 
Gymnafiallebranftalten als die richtigſte, Wan 
und gerechteſte Löſung der Frage. In demſelben 
Sinne äußern ſich auch die andern Redner. 
Hauptgegenſtand der Verhandlungen war die 
„Geſundheitspflege in der Schule“. Director 
Schwalbe leitete dieſelben durch einen inter⸗ 
eſſanten Vortrag ein, in welchem er von den 
Klagen ausgeht, welche in alter und neuer Zeit 
gegen die Schule erhoben worden ſind, wie im 
vorigen Jahrhundert von Frank in einem Hand⸗ 
buch der Medizinalpolizei. Als Kurioſum theilt 
Redner daraus mit, daß ſchon damals über 
den übermäßigen Zudrang zu den Univerſitäten 
und allen gelehrten Berufsarten geklagt und von 
Frank empfohlen wurde, die Polizei ſolle darüber 
entſcheiden, welche Schüler geeignet ſeien Lateiniſch 
und Griechiſch zu lernen. Er verwahrt ſodann den 
Lehrerſtand gegen den Vorwurf, als habe dieſer ſich 
fürchten ſie übrigens durchaus nicht, in dem Punkt 
ſind ſie N unbe 77775 ai 

„Und wie verhält ſich das junge Mädchen 
aus der Rheinprovinz zu dem allen — ſeine Braut?“ 

„Seine Braut? 
eine Braut jei?” Selig fuhr auf und rief jeine 

kutter jo entrüſtet an, daß die gute Frau erſchrocken 
zurückwich. 

„Entſchuldige, lieber Felix“, ſagte fie ſanft, 
„aber in Deinem ae Briefe aus ER ſchriebſt 
Du mir ſelbſt, daß die Damen den fehen Plan 
hätten, den Profeſſor mit dieſem jungen Mädchen 
zu verloben — in Deinen ſpäteren Berichten er⸗ 
wähnſt Du allerdings dieſe Angelegenheit nie mehr 
mit einer Silbe — Du rt es mir alſo nicht 
übel nehmen, wenn ich mir dachte, es ſei läng 
alles . 0 ü 

„Nein — nein — fo weit iſt es denn doch noch 
nicht!“ Es klang je gepreßt, als wäre 920 Ge⸗ 
fürchtete unabwendbar. 7 3 3 

„Ueherhaupt haſt Du mir von dieſer jungen 
Rheinländerin gerade ſo äußerſt wenig geſch 
nahm die Wittwe den Faden der Unterhaltung 
wieder auf. „Wie heißt ſie doch gleich?“ 

„Adele Dorn.“ 

„Und wie alt iſt ſie?“ 

„Siebzehn Jahre.“ 

. ſie hübſch?“ 

* ehr hübſch!“ 

Frage und Antwort waren einander ſo raſch 
gefolgt, wie im correcteſten Zeugenverhör — jetzt 
ögerte Felix ſichtlich, dann griff er entſchloſſen in 
feine Bruſttaſche. 

„Wenn Du wiſſen willſt, wie ſie ausſieht 


Er hielt der Wittwe ein kleines Bild ent egen, 
nach welchem ſie baftig griff — immer aufmerk⸗ 
ſamer ſchaute ſie den kleinen knospenden Mund, 
5 „ Kinderaugen und das üppig gelockte 
aar an. 

„Welch liebes, anmuthiges Geſichtchen!“ ſagte 
fie dann, und Felix nickte melancholisch: „Jawoblle 

„Kind!“ fuhr fie plötzlich auf. „Hat Dir das 
Fräulein dieſes Bild geſchenkt?“ 

„Ach nein, Mutter, wo denkſt Du hin!“ Er 
ſprach in demſelben gedrückten Ton. Sie hat es 


hielt] Teſtament, oder nur als Aae e 


befanden ſich mehrere Aerzte, Stadtverordnete und 


bei Rhein, 2. die Herzogin Max in Balern, 


* 


gaben ſind nicht ganz correct, und 
ch 7 
8 


beſter Quelle Folgendes über daſſelbe mittheilen. 


zer hat gejagt, daß fie ſchon 


gedämpfte Stimme, das alles ſchnitt ihr ins 
eben“, 


zu wenig mit den Fragen der Schulgeſundheitspflege 
efaßt und verweiſt namentlich auf die Verhand⸗ 
lungen der deutſchen Lehrerverſammlung in Görlitz 


(1884). Es erſcheint ihm daher unrecht, wenn man 
die praktiſche Löſung derſelben einſeitig, ohne Hin⸗ 
zuziehung des Lehrerſtandes betreibe, wie dies 


neuerdings in Elſaß⸗Lothringen geſchehen ſei. diefes 
ſehen von der „Ueberbürdung“ gehören in dieſes 
Kapitel die äußern Einrichtungen der Schule, wie 
die Pauſen, der Nachmittagsunterricht, aber auch 
das Verbot des Tabakrauchens und 
dann die baulichen Einrichtungen, Luftwechſel, Be⸗ 
Boca Beheizung. Da ſind von fanatiſchen 
Hygienikern ſo ideale Forderungen geſtellt worden, 
daß es unmöglich iſt, ihnen nachzukommen, wenn 
nicht alle Schulverwaltungen bankerott werden 
ollen. 1 von der Anſtellung von Schulärzten, 
ie ſich in Paris nicht bewährt hätten, räth der 
Vortragende ab; am wichtigſten ſei, daß die Leiter 
und Lehrer der Schulen für die Sache gewonnen würden. 
In Betreff der permanenten „Schulkrankheiten“ 
errſchen nach Meinung des Redners viele übertriebene 

orſtehungen; denn burn in den ſogenannten unge⸗ 
ſundeſten Monaten fehlte ſchon in der I. und II. Vor⸗ 
klaſſe oft wochenlang kein Schüler. Von neuer 
ſtatiſtiſcher Belaſtung der Directoren dürfe man ſich 
auch nichts verſprechen. Redner behandelt dann 
no en die Zunahme der Kurzſichtigkeit 
bei den Schülern. Es müßten l Eltern, 
Lehrer, Aerzte, Baumeiſter Hand in Hand gehen, 
um das mögliche Maß der Verbeſſerungen in der 
Schul⸗Geſundheitspflege herbeizuführen. Er empfiehlt 
endlich 1) daß die Aerzte ae würden, den 
Schulvorſtänden vom Ausbruch anſteckender Krank⸗ 
heiten in den Familien unmittelbar oder durch Ver⸗ 
mittelung der Polizei Anzeige zu machen, 2) daß 
in Berlin und andern großen Städten ein ärztlicher 
Stadtrath gewählt werde, 3) daß auf den Schul⸗ 
böfen bedeckte Bewegungshallen (für die Pauſen) 
angelegt würden. In der darauf folgenden lebhaften 
Debatte wurde die Wichtigkeit eines ärztlichen Bei⸗ 
raths, die Bedeutung des Turnens, Spielens und 
Schwimmens, die Nothwendigkeit größter Vorſicht 
bei infectiöſen Krankheiten u. a. m. gebührend 
hervorgehoben. Auf den Vorſchlag des Directors 
Dr. Bach wurde die weitere Förderung der Ange⸗ 
legenheit zunächſt dem Vereinsvorſtande überwieſen. 


* Die „Berl. Pol. Nachr.“, die in einer Polemik 

egen die „Köln. Z.“ behaupten, daß die Regierung 
eine Erhöhung der Getreidezölle plane, 
ſchreiben in Bezug auf das im Miniſterium der 
öffentlichen Arbeiten ausgearbeitete Project eines 
Nordoſtſeecanals: Es beträgt die im Koſten⸗ 
ul eile Summe 156 Mill. Mk., das 
find 48 Mill. Mk. mehr, als der Dahlſtröm'ſche 
Voranſchlag in Ausſicht nimmt. 


* Aus Braunſchweig vom 2. November 
ſchreibt man der „Poſt“: Das Teſtament des 
Herzogs Wilhelm bildet noch immer den Haupt⸗ 
mg des allgemeinen Intereſſes. Die 

einungen der Juriſten, ob die Verfü ungen als 
' angeſehen 
werden müſſen, ſind getheilt. Das herzogliche 
Amtsgericht, die zunächſt zuſtändige Behörde, hat 
die zweite Anſchauung, 55 es werden demgemäß 
die fene en aufgefordert werden, die Erb⸗ 

anzutreten. Es ſind vier gleichberechtigte 
Erben: 1. Prinz Alexander von Heſſen 5 
u 
aden, 


rinzeß von Baiern, 3. die Fürſtin von 
e eb. Prinzeß von 
Fes Jer Elbe Soden wenden das Hen 
n even 8 ech 

babe 25 8, d man den 

F 

st, für die v ohen Herr 
illionen Mark betragen würde. 
Zeitungen über das Teſtament 


„ f 


Die bisher i 
gemachten An⸗ 
ich kann aus 


Die Wieden Nan im Jahre 1876 eigenhändig 


enbar ohne 


vom Herzog Wilhelm eſchrieben, o 
eden ſachvenſtandigen Neirath. Im A 
ei dem Stadtgericht Braunschweig das Document 
deponirt. Die Beamten des Gerichts waren dazu 
auf dem Schloſſe erſchienen. Die Meinung, daß 
noch ein anderes Teſtament vorhanden, iſt durch 
nichts begründet. Der Herzog hat im vorigen 
Sommer noch zwei Codieille gemacht — eins zu 
Gunſten ſeiner ſchleſiſchen Beamten, eins zu Gunſten 
eines jungen bairiſchen Prinzen, ich glaube eines 
Sohnes des Herzogs Karl Theodor, bei dem er 
Gevatter geworden. Die Beſtimmungen des Teſta⸗ 
ments ſind ſehr kurz. Der Wortlaut iſt etwa 
folgender: 

„Ich Wilhelm, regierender Herzog von Braunſchweig, 
binterlaſſe mein geſammtes Privatvermögen dem Prinzen 
rnſt von Hannover, die Beſitzungen in Hitzing, Rich⸗ 
mond und die Villa. 


verloren und ich nahm es ihr fort! Wenn ich 
zurückkomme, will ich es ihr ſagen — aber wieder⸗ 
geben werde ich ihr das Bild nicht!“ 

„Aber Felix, Fa. N 1 

Er athmete tief auf. „Ich kann nicht anders! 
Die Mutter ſah ihn erſchrocken an: „Sag, mir nur 
eins, lieber Sohn —“ x ; 

Er ließ fie nicht ausreden — ſanft ſtrich er 
über das ergraute, ſauber geſcheitelte Haar und 
agte mit reſignirtem Blick: „Ja, ja, Mutterchen! 
Das iſt nun ſchon ſo — das Herz läßt ſich einmal 
nicht befehlen, wie ſehr man ſich auch darum be⸗ 
müht — es iſt ſchon Unzähligen im Leben ſo ge⸗ 
gangen, daß ſie er das begehrten, was einem 

ndern gehören ſoll — jetzt geht's Deinem Jungen 
auch ſol Nun, zu Grunde iſt ja Keiner darüber 
gegangen!“ =} 2 15 

„Die Wittwe wandte ſich ab, dieſes traurige 
Lächeln ihres Lieblings, ſeine müden Augen, ſeine 
erz. 
Sollte er wirklich ein ſo trauriges Loos haben, 
wie die „Unzähligen“, von denen er ſoeben ge⸗ 
ſprochen, ihr Felix, ihr „Glücks⸗ und Segenskind?“ 

„Du meinſt, daß ſie den Profeſſor liebt?“ 
fragte ſie endlich leiſe. f 

„Iſt es denn anders möglich, Mutter? Wer 
uns beide neben einander ſieht, wie ſie es täglich 
thut, mich den unbedeutenden, blutarmen Lehrer, 
und daneben den ſchönen, bedeutenden, berühmten 
Profeſſor, mit ſeiner Fülle von Geiſt und Kenntniſſen, 
mit ſeinem gewinnenden Weſen, der kann wohl 


keine Sekunde in's Schwanken gerathen. Felix 


Maiwaldt und Roderich Norrmann können über⸗ 
haupt nie Nebenbuhler werden, weil der eine den 
Vergleich mit dem andern unmöglich aushält!“ 
Hätte ihr Felix in dieſer Weiſe von ſich und 
einem andern Manne geſprochen, die zärtliche 
Mutter würde ſeine Worte mit Entrüſtung von ſich 
gewieſen haben, ſo aber, ſie kannte Roderich Norr⸗ 
mann, ſie mußte ſich ſagen, daß er unendlich viel 
mehr in die Waagſchale zu legen hatte, als ihr 
Sohn, noch einen Blick warf ſie auf das liebliche 
Maädchengeſicht, das fie aus dem Bilde jo fragend 
anſchaute, dann zog ſie ihren Liebling leiſe zu ſich 
nieder und küßte ihn lange und innig. (Fortſ. f.) 


Biertrinkens; 


amilton.“ 


aften zuſammen 
in 


ahre 1877 iſt 


Dem König Albert von Sachſen meinen gefammter 
Grundbeſitz in Schleſien. N, 
An Legaten find zu zahlen 

1) 50 000 Thir. an Frau Vong von Hodenberg, 
ge. Gernreich, und an ihren Sohn Franz, geboren zu 
Breslau, getauft zu Domatſchine. l 

2) 20 000 Thür. an den Finanz⸗Director Theodor 
v. Hantelmann. SER ; 

3) Je 10000 Thlr. an die Leib⸗Kammerdiener Hanke 
und Voituret. Mein Gefolge und meine Dienerſchaft 
empfehle ich der Gnade meines Nachfolgers“ x 

Daß der Herzog weder der Stadt Braunſchweig 
noch irgend einer milden Stiftung auch nur die ge⸗ 
tingite Summe hinterlaſſen, wird ſchwer empfunden. 
Zum gerichtlichen Curator der Erbſchaftsmaſſe iſt 
der Kammer⸗Präſident von Hantelmann ernannt, 
der, da er ſeit dem Tode ſeines Vaters, des Finanz⸗ 
Directors v. H., die Vermögensverwaltung des 
Herzogs unter ſich hatte, ohne Zweifel die bea 

erſonlichkeit für die ihm zugewieſenen Geſchäfte iſt. 
Kiel, 3. Novbr. Die Brigg „Rover“ wird 
übermorgen mit Flaggenparade durch den erſten 
Offizier, Capitän⸗Lieutenant Altag, die Undine⸗ 
Offiziere und Undine⸗Mannſchaften in Dienſt ar 
und geht in den nächiten Tagen an Stelle der 
„Undine“ nach dem Mittelmeer ab. Der „Rover“ 
iſt etwas kleiner als die „Undine“, erſterer hat ein 
Deplacement von 570 Tonnen, letztere ein ſolches 
von 608 Tonnen. „Rover“ und „Musquito“, ſchon 
1862 alt angekauft und ſeitdem viel benutzt, haben 
das Durchſchnittsalter bereits überſchritten. Wie 
wir hören, wird von der Admiralität geplant, ſo⸗ 
wohl für dieſe beiden Schiffe als auch für die 
Fregatte „Niobe“ Neubauten vorzuſehen. Ein 
Erſatz für die „Undine“ dürfte nunmehr auch 
erforderlich werden. — Ueber die Strandung 
der „Undine“ habe ich noch folgende bisher 
nicht bekannt gewordene Einzelnheiten nachzutragen: 
Die Rettungsleine wurde um 6 Uhr an Bord ge⸗ 
bracht, aber bis 1 Uhr Nachts waren die Rettungs⸗ 
verſuche eine Unmöglichkeit weil die Sturzſeen es 
abſolut verhinderten auf Deck zu ſei. Die Seen 
ſandten ihren Giſcht bis über die Maſtſpitzen und 
noch am Mittwoch ſchlugen die Sturzſeen bis an 
die dreifach gerefften Marsſegel. Neben und in der 
Nähe der „Undine“ ſitzen vier Schiffe: eine Bark 
„Gitana“, eine holländiſche Brigg, die holländiſche 
Kuff „Maarhuiſen“ und eine ſchwediſche Brigg auf 


dem Strande. 
Belgien. 


Brüſſel, 2. November. Die bevorſtehende 
Kammerſeſſion kündigt ſich bereits an. Drei 
Interpellationen ſind ſchon 1814 85 Frere⸗Orban 
richtet an das Miniſterium die Frage wegen des 
neuen Schulgeſetzes und ſeiner Ausführung; Bara 


BR > 


über die Einmiſchung der Gendarmerie in die Lokal⸗ 
polizei, und eine dritte betrifft die für den Wahltag 
in Antwerpen getroffenen militäriſchen Maßnahmen. 
Das Miniſterium iſt alſo gezwungen, ſofort ſeine 
geſammte Politik wie ſeine Anſchauungen nach der 
en Umgeſtaltung vor dem Lande klar zu 
ſtellen, und ſo wird es von Anbeginn an an 
Stürmen nicht fehlen. — Der Miniſter des 
Innern, ſchreibt man der „W. Z.“, beginnt andere 

ahnen als ſein Amtsvorgänger einzuschlagen. Bei 
dem Empfange der Commandanten der Bürger⸗ 
garde verſicherte er ſie ſeines vollſten Vertrauens 
und ſeiner ganzen Era ; er verfprach Alles 
Ir thun, um die Würde und das Anſehen der⸗ 
elben, „einer der Stützen der conſtitutionellen Frei⸗ 
beiten“, zu heben. ai einem freien Lande wie 
em i v ice er 8 wo alle Mei⸗ 

auf geſetzlie 5 


Anſtrengungen fo . 
richten, Frieden und in das 
zurückzuführen. Ob es mir gelingen wi 
iſt eine andere perde aber ſeien Sie u 
daß ich es auf die aufrichtigſte Weiſe verjuch 
werde!“ Das wird dem Miniſter nur gelingen, 
wenn er in der Schulfrage, der Hauptfrage, einlenkt. 
Die Beruhigung wird im Lande nur eintreten, 
wenn die Erhaltung der öffentlichen Schulen und 
ihrer Lehrer in der Hauptſache geſichert iſt. Eine 
ſchwere Sorge für das Miniſterium iſt noch die 
Finanzfrage, das wachſende Deficit. Die bevor⸗ 
tehenden Budgetdebatten werden alſo von be⸗ 
onderer Bedeutung, aber auch ſchwierig fein. — 
n der Provinz Aa treiben, wie in 
Flandern, die Clericalen daſſelbe Spiel. Sie 
veranſtalten unter Zuziehung der Gemeindebeamten 
Verſammlungen, in denen ſie die „Republik“ 
proclamiren und den Titel „Bürger“ einführen. 
Die dortige clericale Beslie fördert noch dieſe Be⸗ 
wegung und bringt die ſchamloſeſten Artikel gegen 
den König, den fie des „Verraths“ beſchuldigt und 
dem ſie mit der „Abdankung“ droht, den ſie 3 utz⸗ 
los ſeinen Feinden überlaſſen wollen! Dieſes 
conſtitutionswidrige Treiben, das die Loyalität der 
Partei in das rechte Licht ſtellt, erregt große Ent⸗ 
rüftung. — Am 23. d. M. findet in Antwerpen zu 
Ehren der zum Compromiß der Communen gehörigen 
Hürgermeiſter unter Theilnahme aller liberalen 
Führer ein geftbantet ftatt, an dem 3000 Liberale 
bereits ihre Theilnahme feſt zugeſagt haben. 

Frankreich. 

Paris, 1. November. Die beicräftigungslofen 
Lyoner Arbeiter, welche ſich ſeit drei Lochen 
ruhig verhalten, hielten geftern in den Folies 
Berg're wieder eine Verſammlung ab, der ungefähr 
2000 Perſonen anwohnten. Die Verſammlung war 
faſt gänzlich mit Klagen gegen die Regierung und 
den Bürgermeiſter von Lyon ausgefüllt, die nichts 
fuͤr die Arbeiter thun wollten. Arbeiter Delange 
warf der Regierung vor, daß ſie Millionen für die 
zogen Geſellſchaften verausgabe, aber kein Mittel 
nde, um den e Arbeitern unter die 
rme zu greifen. Der Vierundvierziger⸗Ausſchuß 
ſei nach Lhon gekommen, habe aber den Arbeitern 
nichts gewährt; nach Paris zurückgekehrt, werde 
er 10 Millionen für Tongking bewilligen. „Wir 
werden noch warten“, meinte Belange, „aber der 
Augenblick wird kommen, wo wir die Regierung 
5 — werden.“ Nach om ergriff der Vorſitzende 
air. das Woet, um den Bürgermeifter heftig 112 
greifen und den Antrag zu ſtellen, denſelben für 
einen wahren Lumpenkerl zu erklären. Dieſer An⸗ 
trag wurde einſtimmig angenommen. an zog 
dann über die Hauseigenthümer los und beſchloß, 
daß die Miether, wenn ſie ihre Miethe nicht be⸗ 
zahlen könnten, der Austreibung gewaltſamen 
Widerſtand leiſten müßten. Ein Redner warf den 
Kammern vor, den Eingangszoll auf Fleiſch und 
Getreide erböhen zu wollen, um die großen Grund⸗ 
beſitzer zu bereichern. Wenn man aber nichts für 
die Arbeiter thue, ſei eine letzte Aufforderung an 
die Regierung zu richten, und dieſe ſei für die 
Folgen verantwortlich zu machen, wenn das Geſuch 
unberückſichtigt bleibe. Schließlich nahm die Ver⸗ 
ſammlung folgende Anträge an: Wiederherſtellung 
der Brodtaxe, Ueberlaſſung der nicht vermietheten 
Wohnungen an die Nothleidenden, Bewilligung 
von Unterſtützungsgeldern durch den Gemeinderath 
und Vertheilung derſelben durch die Syudicats⸗ 


* 


kammern.“ Die Verſammlung ſchloß ohne weitere [bänken ein Schiff geſtrandet ift, deſſen Mannſchaft ] Arb, Mar Schlonski, S. — Arb. Anton Klinkuſch, T, Dadurch erreicht das Buch einen euiſer Abſchluß und 
Zwiſchenfälle. a. 0 verloren gegangen ift. Schiffstheile, Kajütenthüren, c ler ef Mer Gorski, S. — Zimmergeſ. Adolf] wird auch für folde erg vun Mid hene 
17 Nantes, 3. Nov. Seit Mitternacht find hier Seekiſten find auf Sylt an Strand getrieben, wahr: | Hein, T. — Branuepciarb. Ferd. Behnke, T. — Schuhe brauchbar, deren Lehrplan einen weitergehenden Unter⸗ 
10 Choleratodesfälle vorgekommen. Der Präfect | ſcheinlich von dem untergegangenen Schiffe her: | machergeſ. Samuel Reich, S richt in der Zoologie nicht geſtattet. Seine zahl⸗ 


und der Maire beſuchten heute die Hoſpitäler. In ſtammend. Mehrere Kiſtendeckel trugen den Namen Roſalte Ana Zimmergef. Ludwig Julius Safran und | reichen, mit einigen Ausnahmen guten Abbildungen 


Saint Nazaire iſt eine 24 ſtündige Quarantäne für | „Danzig“. 1 1 ! \ 2 11 N { 
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en den ig ug und den Inte der letzten 5 begonnenen Vortrag über „Das re ehe e idee — | würdig feinen Vorgängern an, deren Erfolg (von 

r / . . 
feine Erfolge in den Provinzen und in dem | Liberalen angeſtrebt werden zur Hebung des Handwerks dad Fou r . ſicher welt olmıfige n 
Glauben, daß die Einwohner der Hauptſtadt ihm aus ſeinem jetzigen Verfall. Eine Discuſſion entſpann Todesfälle: S. d. Maſchiniſt Albert Lösnau, 8 


— — 1 0 . 1 rm 50 a Schluß über die dem Fragekaſten entnommenen 3 1. 5 = Gulden A — J. ei 3 vergleichende wöchentliche Sterblichkeits- 
S en. 1 61 5 5 Auguſte Amalie Poewe, geb. Mollenhauer, 38 J. — 
etwa 1500 Mann unter ſeinem Befehle, während | gefa bi n ee , 3. November, In, einem „Ein: S. d. Arb. Auguſt Neujahr, 4 M. — Steuermann Statistik einer Anzahl grösserer Städte. 
die Regierung durch 5 Bataillone e bereits e 9 1 Ae 5 Emil Paul Friedrich Danſchewski, 24 J. — T. d. TTT 
2 Schwadronencavallerie und eine kleine Abtheilung] lich unverblümt den Rath, bei der bevorſtehenden Stich⸗ a 5 Auauft Dins, 8 ah — %, d. Zimmergeſ. zu (34 
Artillerie, im Ganzen 2500 Mann, unterſtützt wurde, | wahl zwiſchen Profeſſor Möller und dem ſoclaldemo⸗ | & bree ee e 5 Ban Dem, NS =: = g 
aber von dieſer Anzahl langten 800 Mann erjt kratiſchen Candidaten Godau mit den Gocial er Steſaßrers Albert Rodler, 8 W . Safe 23 2 E 
vier Stunden nach dem Beginn des Kampfes an. demokraten zu ſtimmen. Der conſerpative Politiker | Telke geb Seuke 66 J. — T. d. Jimmergeſ. Adolf Städte. e 3 
Caceres' Truppen begannen ihren Angriff auf die [neck u. A.. es Sic ſchon iſt „Wahlenthaltung“ Hein, 20 Std. e ee FH € 220 2 
Stadt um 4 Uhr Morgens. Durch Ueberrumpelung | ſtändig 1 5 e da 1 e i — 235 3 
1 5 1 g N 3 wohne 1 2 
der Negierungstruppen rückten fie in die Stadt ein, | Stimmen nar zu leicht bleibend verloren gehen Aber Literariſches. he he 5 
bemächtigten ſich des Guadeloupegefängniſſes nach] auch an und för ſich a 8 d 8 * 9 — oo... 13851 3151 50 
N | DELDU ng an ür ſich ſcheint uns die Sache jo gar In der Verlagsbuchhandlung von Eduard Müller — 445] 229 103765 — 1 lol al ds = — 
einem verzweifelten Kampfe mit den Soldaten und | gefährlich nicht ji fein. Es iſt ja auch noch gar ] in Rom iſt ſoeben der „Römiſche Wand = Kalender | Fresln . 4“ 148 a2 | 2681 —|- 3 2 — 3 18 —— 
befreiten jämmtliche Gefangene. Dann mars nicht ausgemacht, ob nicht Godau Erklärungen abgiebt, | Deutſcher Nation für 1885“, herausgegeben von | München ..... 2400 135 ss 27. — 8 4 1 1 18 
K n * wi die Stadt nach dem Plaza 7 . ag entiprechen:, Aun, a 5 e — Der e IE ek 155 A 1 4 1 ıl il 8j-]- 
rmas, en Sie beſetzten und wo fie in dieſem Falle w irde gegen ein Wahlbündniß mit ihm] zuer ür 1883 in der originellen Form einer antiken | Coin. . 181] sol 382780 4—— [ 0 77 
hinter den e ein n nichts einzuwenden ſein.“ Buchrolle, geſchmückt von den lyriſchen Blüthen unſerer | Königwerg....| 154] 72 3828. —— 4 — 8 3 —— 
euer auf den Regierungspalaſt eröffneten. Dieſesß 3 rr erſten Dichter, in höchſt geſchmackvoller und ſauberer | ann . M . 181] 46 10182 0 1 1 1 
ebäude ward energiſch vertheidigt von einem der Zuſchrift an die Redaction. aus e ee Hanne, Det BR „ein ‚große 8 us 22 15 ns 2 1 55 
Infanterieregimenter, einer Colonne der National⸗ 6 Die Mittheilung des Inhaltes eines Schreibens des nicht Römerfabrten gemacht hatten. Der jetzt vorliegende . 2 1 -1 1 8 
arde und einer auf dem Dache ftationirten |‘ hefs des Generalſtabes der Armee vom 14. Oktober c.] dritte Jahrgang wird den Erwartungen feiner Freunde Leruvern 106 21 aim lo) 2 ER 
kitrailleuſe, die fürchterliche Verheerungen in den 5 A der „Danz Ztg.“ vom 3. November | und dem ihm von der Kritik eiuſtimmig zuerkannten Ruf . ˙ a a Eieal slalı alretels 
Reihen der Inſurgenten anrichtete. Der Kampf war (ſiehe Nr. 14914 unter Bromberg, betreffend das Bahn⸗ des „vornehmſten Wandkalenders“ vollkommen gerecht [ Magdevung „...| 105] % se „ | 2] 2 |-i- 
nun allgemein geworden. Von den drei Kirchthürmen] role Fordon Kulmſee Schön re: Gollub. beftätigt meine | werden; der reiche poetiiche Tert bringt Drigimalbeiträge | dente 122. Dine 2] a ae 
. g en Annahme in Nr. 14 448 derſelben Zeitung vom 30. Jan. J sat 8 f Kad d Dümseltort ....| 207) 85) 18 | 17,0 112 1 8 — 
herab wurden die verſchiedenen Gruppen der Regie: 1884 eiten f van Bodenſtedt, Dahn, Groſſe, Heyſe, Kaden und | rer 102J 47 10 [eis] 14 8-1 
rungstruppen beſchoſſen, welche von Straßenecke zu | halb daß jede Vermehrung von Eiſenbahnſtraßen inner: | Woermann; außerdem einen humoriſtiſchen Beitrag von enn 100 40 4230: — 6 — 4 
€ 5 N 2 Wee alb unſerer Provinz, welche deren Trennung durch die [ Delſchläger: „Max und Elſa“, eine römiſche Monats: | Aachen ...... 88 20 174 ———— 1 —| 1 —— 
Straßenecke eilten und das Feuer erwiderten.] Weichſel aufheben, der Landes⸗Vertheidigung von Vor⸗ 1 7 Ma j r Fuer, Ohemalts..... 1001 500 144 ——— 1 —[ ıl 8 |-|- 
Caceres war indeß, da ihm keine Unterſtützung oder tbeil und daher ermünfcht fein muß nopelle, ſowie, eine neapolitaniſch frieiiſche Tannhäufer | praunsenweig ..| 2 2 1% 1-2 |-|- 
Ermunterung zu heil tzung ode Da aber feſte Bri e lein di t e von Allmers: „Frieſentreue oder die Entſtehung | Mainz. ...... 640 510 1120 —-I-1-1-1—| 3 |-1- 
8 1 wurde, außer Stande vorzu⸗ ii He bi 5 55 rücken allein dieſe erwün ch ei ere | des Bafocco“ Die glänzende äußere Ausſtattung in | Kamel. ...... ea 20 1316.0 — 1 00 — —— 
rücken. Schließlich erſchienen friſche Regierungs⸗ 33 fie ſt llen der beiden Provinzhälften no Wallace 13 farbigen Randzeichnungen vom Architekten Bruno | Karleruhe.. ...| 58 1 31 22 3 1.3295 
truppen auf dem Kampfplage und dann waren die darch an 5 wen Weichſeldurchbrüche die 75 ſage | Eelbo in Weimar, welche in dem durch ſeine vollendeten [Perus % % 3 % —— - ae 
Geſchicke des Tages entſchieden. Caceres zog feine | dennoch Side mda Gegend e aul Leiſtungen auf dem Gediete der Chromolithographie | Pieauaden . 1184 e 
Mannſchaften langſam zurück und wendete der | das bi chte Interesse sah Benden I iſt dadurch auch | rühmlichſt bekannten Inſtitut von G. W. Seit in⸗ Ben on, 2227 77 776 2% 7 at | 
Stadt den Rücken, aber die Mannſchaften auf den Weichſelregulirung ene e Show ie Al ae Saale a % 4 2 - 4112 
1 on f ſi e h a 0 0 7 Fr 5 * es ne 271/137 34% 41 — 1) 7 
Kirchthürmen fuhren fort, ſich gegen den wüthenden e e Sa , ER Mt | nem)... al 103| sa 47% alal-lıl 4A 
en Weichſel⸗ Caleb te find en aller dir Zeit eſtehen⸗ dem Künſtler gelungen, durch eine originelle er⸗ — .. * En a 28 ia] 2 ı 1 5 5 
den Weichſel⸗Calamitäten ſind. A. Bertram. einigung figuraler Allegorie mit dem Groteskornament | den. a [„ 12-12] -] 2] - -1- 
I e der italieniſchen Hochreuaiſſance und den Zierformen des | Brüssel) ..... 1 7 7 J 26.8 — ala] —| 4 
Vermiſchtes. antiten Goldihmuds in Linie und Farbe äußerſt veiz- | werber) 40 l 233 222% 1 1 f 2] „ —— 
Berlin, 4, Novbr. Eine Opation, wie fie wohl | volle Lomfoh tionen au eichen. 8 f re 7 |. 
a ſelten einem Docenten unſerer biefigen Uniperſität zu Die 14 Blätter der Buchrolle enthalten: Eingangs⸗ | Barcelona n. 871 ———-— - EN 
5 Ibeil eworden iſt, wurde geſtern, Montag, Abend dem blatt? Buon capo d’anno von Hermann Allmers. Maud) : . sf 280 88 8, — 4% 4 un 11112 
Profeſſor Dr. Dubois⸗Reymond dargebracht. In dem Januar:  Eecola Roma von Woldemar Kaden; {A 3) Bie 38. e, » Bis 10 Oktbr. 8) sis x kr, 3 Bin 
größten Auditorium unſerer Univerfität, im Auditorium Randzeichnung: Idealkopf der Roma als Gemme im as. oer, e e eee a 3 
26, waren 600 Sitzplätze beſetzt und auch die Gänge farbigen Goldſchmuck. Februar: Carnevalsepiſtel von 8 
ſtark gefüllt. Als Profeſſor Dubois um 6½ Uhr den | Julius Groſſe: Randzeichnung: Bacchantengruppe. Schiffs ⸗Liſte. 


Saal betrat, wurde er mit einem folo Reifalls: | März: Wiederkehr zur Fontana di Trevi von Boden⸗ — Made 9 
getrampel und Händeklatſchen e en rr Roma mit den Emblemen Aren „Hei (S ee . Oſt⸗ 
ſchlicht bedankte ſich Dubois und begaun darauf feine | des kömiſchen Weltreichs, des Papſtthums und des neuen ende G chorienwutzeln. Nordſee S Ghemer 
e Vorleſung: „Ueber einige Ergebniſſe der en abe ve Dr Wut che e ne Stettin ge = Ä 
neueren Naturfor 1 r 9 in ge⸗ euztragende Putti im Ornament. Mai: Ave Maria A ; - 
turforſchung“ Der Redner schloß in ge von Hermann Allmers, Nandzeichmng: Madonna im 9 Gelegen Hohe; Janſſen, Roſtock; Nordſtern 
iltenornament. Junz: Auf dem Palatin von Woermann,.] Niemannn, Nichts in Sicht. 


müthlicher Weiſe ſeinen Vortrag, indem er um Ent⸗ 
ſchuldigung bat, daß er am nächſten Montag nicht leſen ! h 5 dann 

Motive antiker Wanddecoration. Juli: Thorn, 3. November. — Waſſerſtand: 1,06 Meter. 

a: SO. — Wetter: klar, ſchön, Nachts Reif. 


könne, er ſagte: Zwei der berühmteſten Männer Deutſch⸗ 
lands, meine Freunde And ich und Siemens, ver⸗ 


beivatben ihre Kinder, und ich muß } Stromab: Ar 

zeit fein.” Noch einmal erhob ſich ein wahrer G ſt. J Laks, Warſchawski, Opol ig, 1 Tr, 40 St . 

Beifallsſturm unter den Zuhörern, die mit ges | Stau . Al 9 hier een, re 8 "eleeyer, 398 St. Jaß⸗ M 
age g ar 1 Sinne € dauben, 1411 St. runde, 5 St. dreif., 221 St. dopp. 


ſpannter in da dem 8 ge 
ee m 


ae und 2445 St. ein. eich. Eiſenbahnſchwellen 


e 

na: 5 Newport, 3. Nopbr. (Schluß: Course) 

K 1 6 acchuszu ; I opbr. ( Co OR 

2 in den Unterl er verwundet. Familie 2 von Allmers. auf Berlin 94%, ge auf London Deo, Cale N 

f Nove I werden als Urſache des Duells angegeben. dzeich Transfers 4,84, Wechſel auf Paris 5,26%, re ie N 

* [Stadtverordnetenwahl.] ſtern für Görlitz, I. Nov. Heute 5 90 machte der zu Anleihe von 1877 122%, Erie⸗Bahn⸗Actien 1 0 4 

den zweiten Wahlbezirk der III. Wähler⸗Abtheilun Tode perurtheilte Mörder Schneider Pufars orter Gentralb.-Actien 85%, Cbicago⸗North 

er ran Ergänzungswahl von zwei S 9 im hbieſigen Gerichtsgefängniß einen Fluchtverſuch. ctien 86%, Lake⸗Shore⸗Acilen 65%, Central Pacifie-. Be: 

verordneten für die mit Ende d J auſcheenden h 5 br 0 N 15 75 l. e REN pie nd Nasr Been e Ann Paci: 

Arch g J. ! ind bre Ha N i = Hcti i 

use wie F. 50070 wah f 5 em auf De ie = 15 1955 ase e lien Fi 
re, ſowie einer Erſatzwa ür den am vemen, 3. Nov. Bei der hieſi ographiſchen 

1. Juli cr. verſtorbenen Maurermeiſter F. W. Krüger di 9. Ao 


Geſellſchaft iſt, wie die „W. Z.“ berichtet, geſtern die 
auf 4 Jahre haben von 1617 Wahlberechtigten | telegraphiſch übermittelte Nachricht eingegangen, daß die 
181 (dieſelbe Zahl wie im erſten Bezirk) ihr Wahl⸗ 


— — 


+ 


Actien 54%, Central Pacific - Bonds 110. 


Berontwortlice Rebaction der Seitung, mit Ausiäluß der folgender 

e rn Abel. d Fendt und e den latalen und g der 
ten: A. — für 
eee A. B. Rafemann; ſämmflic — Ä 


— 


en Krallen, Dr, 75 4 . ae e ECC 
n für den Unterr n der Naturgeſchichte“ ; 
erſchien vor Kurzem das erſte Heft der Zoologie. * Zur Reinigung der a der Gf 5 ine der erſten 
bie Dotanit bestell un 9 1 8 55 (1 Heft) (dom Bebingimgen der er Bei der * 
inger fertiggeſtellt ‚So fehlt jetzt nur in Heft er Reinheit der Zimm 2 ißmäßig 
Boolonie, Das erſchtenene Büchlein enthalt 3 Curie, ſeltenen Erneuerung der Luft, 1 en kü des 


5 Serta, Qninta und Quarta, die in „engem An: I Winters den Wohnzimmern angedeerf chiedenſte 1 . 


4 B. Cin en eee > d. ee und 
recht ausgeübt, gegen 214 im Jahre 1882. Von de Clauß, welle nommen hatte, von Paraguay 
abgegebenen e eibielten 1 6 Jahre Sr und Cuvaba vorbringend, an oberen rechten Zufluſe 
Rentier F. Philipp und Hr. in ER Ph. Schmitt en n e Nude glücklich entich er 8 112 
KJabt 55 Malern eiter S a0 seriplitterten; für behalten Ende Ottober ir Para 1 = ER 
hre Hr. Malermeiſter Schüßler 104, Hr.“ - | Ama nes angelangt iſt. i 
Onieberteifter Jarzue neee + 42 S zeiten oehehnte Weie berg a. nenne, d, Andere hluffe an die Lehrpläne der höheren Schulen ſehr leicht Miasmen, welche fan 
ch. Da die abſolute Majorität 91 Stimmen betrug, jo | ſtämmen bewohnte Pen DE zung, jo war fie mit Ber | Preußens“ vom Leichten, Naheliegenden und Speziellen] heiten erzeugen. Neben gehörige Lüftung und . 
allmählich zum Schwierigeren, Fernerliegenden und All: lich dort, wo dieſelbe in unſeren Wohne und — rt 
gemeinen aufſteigen. Nachdem im erſten Curſus zus | iſt, wird nunmehr als ein ſehr wirkſame Radlaner s 
nächſt die Theile des, menſchlichen Körpers beſprochen | nehmes Mittel von prachtvollem Geruch K n = 
find, folgen Einzelbeſchreibungen von Säugethieren und | Coniferen⸗Geiſt aus der Rothen Apotheke in Polen 
Vögeln. Der zweite Curſus iſt dem Vergleich gewidmet, | empfohlen, indem dieſes aus den jungen Sprit er 
entwickelt den Art: und Gattungsbegriff und erweitert in | Fichten bereitete Deſtillat nach dem Ausſpru * 
ſeinem letzten Drittel den 1 1 des Quintaners | verſitäts⸗Profeſſoren Dr. Reclam in Leipzig, Geh. A 
über einige Reptilien, Amphibien und Fiſche. Schon | Medizinalrath Profeſſor Dr. v. Nußbaum und rofeſſor 
von vornherein iſt dem inneren Bau gelegentlich Auf- | Dr. v. Gietl in München, Profeſſor Dr. Rokitanski un 
Standesamt merkſamkeit geſchenkt, dem Juartanercurſus fällt die ge-] Sanitätsrath Dr, Niemeyer am beſten geeignet iſt, die 
> nanere Betrachtung des Skeletts des Menſchen und Jimmerluft zu reinigen und zu verbeſſern durch ſeinen 
3 Vom 4. November. einiger Repräfentanten der Wirbelthierklaſſen, ſowie in | hoben Gehalt au nzonifirendem Sauerſtof. Man ver⸗ 
Geburten: Arbeiter Ed. Melchert. S. — Maurer: | Anlehnung daran das Spſtem der Wirbeltbiere zu. Den | breitet Radlaner’8 Coniferen⸗Geiſt in flüſſiger Pot 
geſ. Jobann Leßnow, T. — Kupferichmiedegel. Emil] Schluß bildet ein Einblick in die Mannigfaltigkeit der beſten durch ein Refraichiſſeur in der Zimmerluft Flache 
W Aus Sylt, 3. Nov., wird mn 15 id ich Selm e ea, 8 en F 5 eininen 5 ne ne 1 75 Dansia in, Det n ERERN. 
n gemeldet 855 1 Schuhmachergeſ. Frledri „S. — Arb. Joha präſentanten (Maikäfer, Biene, Bandwurm, Trichine) in [Königlichen „ Hendewer potheke und in 
Be — ann Sand- Borchert, T. — Schuhmachergeſ. Rudolf Henn, ” Einzelbeſchreibungen und Vergleichen vorgeführt wird. Engliſchen Apotheke. 


Bekanntmachung. oo de rehm von mintetens) Grösste Erfi eee eee e edge Errb gte breed. MENT AR kıeuze, Kisenban. 
ectolitern wird die Anfuhr inner: DO LU ndun ; - | ianinos, öchste Tonfülle, 
ge, Sa der, > % Große Lotterie zu Weimar 1884. P 


halb der ji 8 
Coke 1 Verk a uf. per Armeen e e der Stalfedern . — in Raten v. 18 Mk. monatl. an. 
ARDT &C2' Haupt: 0 A 
1 Gewin 20 0 0 
2 e, W. 7 * 


. . S g 91 Gefahren verbunden. i iani 

ahne wisderge walt, während dan Se ce | Yiepierung und Belanders der Wander ber dre 

f Jab vera ählt ai Herr Schüßler [Matto Groſſo, Batovi. haben dieſe der deutfcen 

Ehe de i für dr worden iſt. — Heute [ Forſchung von Neuem Ehre machende wiſſenſchaftliche 

det die Wahl f * ritten Bezirk der III. Ab: | Unternehmung in nene Weiſe uuterſtützt 

heilung (umfaſſend innere Mor: und Niederſtadt, | Den unteren inge hat bekanntlich vor 42 Jahren Prinz 
ußenwerke, Strohdreich, Stadtgebiet, St. Albrecht) i 

ſtatt. Dieſer Bezirk hat nur zwei Stadtverordnete 


Adalbert von Preußen bereiſt. Die Rei 
0 gegen Ende des Jahres wieder in Wer dene Hane 

auf 6 Jahre zu wählen und es iſt allerſeits die 

Wiederwahl der Herren Dr. Daſſe und J. Entz⸗ 


eintreffen. 
* 


Stadtgebiet empfohlen worden. Letzterem Vorſ e 
at ſich namentlich auch eine größere — . 
ürgern Stadtgebiets in einer uns überſandten 


e Wärmſte angeſchloſſen. 


Der Verkauf von Coke findet in] nur mit 3% 50 3 pro 40 Hectoliter 9. LEON Pianof-Fabr L Herrmann & 00. 
r Sämmerei Kalle a m der 79 jofern die Coke nur in einen — Berlin C, Burgstrasse 29, (9566 
Dienftitunden und auf der Gas⸗ Keller einzubringen oder auf einen W — — —— 


uſtalt tägli : Hof: oder Lagerplatz abzuladen find. berührtdie 
Som; un) dere von 8er | Bann, han m ber 8g ans | i Frankfurter 
ormittags und von 2 bis 5 Uhr a ad: “ 9 6 22 
— zu nachſtehenden a Anſtalt. (3641 1 e spiiz-Federn 2 ünftanſend kwlune. 1 { ; Würstchen. 
an LPT FT, . g 5 udern. 31 - 1. Sorte verſendet in Poſtcolli 
Grob-Eofe. : lein⸗Coke. Bekanntmachung. I eichtickelt a a 10. Decbr. d. J. I es | ee ME 4 — 
. Hectoliter Die Abfuhr der von der hieſigenn ; in allen PB ; . me oder e 
70 Pfennige, 80 Pfennige, Gas⸗Anſtalt verkauften Coke und das Gebe e e N 6 Mark auf 10 Looſ⸗ eg . Frankfurt am Main“ 
10 Hectoliter Abtragen derſelben auf die von den) Nur für Wiederverkäufer up E a 1 Freiloos en 
6 ME. 50 Pf. 7 Mk. 50 Pf., Käufern anzuweiſenden Aufbe⸗ | bei Möller & Breitscheid, f f u. 10 Pf., f B 
40 Hectoliter Pr tungsorte fell für die Zeit vom Cöln. (1577 find überall zu haben in den durch Plakate kenntlichen Ver⸗ OJeſen 
4 ME, 28 Mk. a0 1885 bi3 zum 1. März 1886 MT Be Bazar kaufsſtellen, und zu beziehen durch 3939 09 
Die Anfuhr und das Abtragen in's] einem Unternehmer übertragen werden. d 8 8 2 EN ; * 8 
Haus wird Seitens der Gas⸗Anſtalt di Submiſſions⸗ und Contracts⸗Be⸗ 88228 2 A. Molling, General⸗Debit, Hannover. eiſerne, zum Kochen und Heizen aller 
nur bei Abnahme von mindeſtens Rathhauſe find im I. Bureau des 2 Er 7 Arten, bronc. Ofenvorſetzer, Fener⸗ 
10 Hectofitern bewirkt. Die Preiſe Nuthſeguſes während der Dienfiſtunden 8 8238885 gerähſtänder, Aſch⸗Kimer, Kohlen 
fur Kur und Abtragen find einzuſehen. ; 5 S 2 2 = Kaiten, Koblen⸗ Löffel, Aſchſchaufeln. 
für die innere Stadt, die Außen⸗ gr ge find verfiegelt mit der 5 8 E Ewä Rob Wels broncene Schirmſtänder, 
n Stadtgebiet: "Submiffion anf Abfuhr Dä 883 2 eln E. eiferne u. blan emaillirte 
50 3 iter, 5 = 285 g 8 a 5 je 
auf 2 4 50 J für 20 Hectoliter, 3 von Coke a Dr 8 a N 42 ſowie auch in ar ker Stücken gebe ich, Im 8 vor Schluß der K schge ſchirre, 
auf 4 4 50 8 für 40 Hectoliter, bis zum 12. November cr., Nach 2 2 M Saifon zu rl . ene n. halbwallene Damenkleiderituffe in carrirten. Tiſchmeſſer und Gabeln, 


„glatten, gewalkten. täten zu abripreien ab. 
irten u. . kten. waſchechten Qnalitäten zu 1 Feſſomnsſch men, Bnrititapfmafhinen, 


ieften. 


ach⸗ ki? 
für Schidlitz. Schlapke, Schladahl, mitta uhr, in des 4 DER I nn ang 4 
große —— ee Name und Nabu einzureichen. 1b. 14 150 Briefmarken für | N. Mit Muſtern ſtehe gern 1 25 


eee ee e e e Alle garantirt echt, — dwig Reinhold, Meerane in Sachſen. Brodmaſchinen, Küchenwaagen. 
— £ = für 10 Hecioliter, Das Curatorium der Gas⸗ alle eh 8 , 2 Canada, m EEE en an 3 
50 3 für 20 Hectoli ap, „Chill, hwg‘, SE SET“ Sn, 7 . 25 
auf 7 4 für er FERNE OHR Anſtalt. Austral, Bardin, Rumäg, . 5 B | ookers hol 1 Hd: Ce 5 2 e — u Allerbilligſte bei 
für Laugfubr: Heirat! v. 2000 6.300000 Thlr.] Yet. ete._ R. Wierine. Hamburg. Aa Teste leichtlöslichste Fabrikat, ist preisgekrönt mit ſtreng reeller Waare. 
af 6 4 5 = 2 mung d une man durch 1 1 17 . —15000 Ak find zum vielen goldenen Medaillen. ½ Ko. genügt für 100 Tassen. J. Broh, 
c in allen feinen Geschäften der Branche | Wreitgafje Nr. 43, 
feſtgeſetzt. etourporto 65 Herb. f. Damen gratis. u. 4065 an die Exped. d. Ztg. 5 Fabrikanten l. . Blooker, Amsterdam. e Beni 


1 


| Tr Gebr ! 


F. Sezersputowski. 


Kirchliche Anzeige. 
Mittwoch, den 5. November, 
Nachmittags 4 Uhr, in der St. 


Catharinen⸗Kirche: 58. Jahres⸗ 
feſt des Danziger Heiden⸗Mſ⸗ 
2 fions-Vereins. Predigt: Herr 8 
Paſtor Droß⸗Berlin, Bericht: 8 

Hr. Diviſionspfarrer Collin. 


©; Beerdigung unſeres Sohnes 
Emil findet am Freitag, den 
d. Mts. um 3 Uhr Nachmittags 
vum Sterbehauſe a open (4074 
Neufahrwaſſer, d. 4. Novbr. 1884. 
. Danſchewski. 


Bekanntmachung. 
Die Rectorſtelle der hiefigen Stadt: 
ſchule wird in kürzeſter Zeit vacant. 
Mit der Stelle iſt ein jährliches Ein⸗ 
kommen von 1839 «# einſchließlich 
Wohnungsentſchädigung u. Nccidentien 
verbunden. er bisherige Stellen: 
inhaber hat außerdem als Dirigent 
der Präparanden⸗Anſtalt, welches 
Amt wahrſcheinlich auch dem neu an⸗ 
zuſtellenden Rector übertragen werden 
wird, eine jährliche Remuneration von 
360 AM bezogen. Qualificirte Be: 
werber werden erſucht, ſich unter Ein⸗ 
weigung ihrer Zeugniſſe bis zum 
1. Dezember cr. Bei ung zu melden. 
Soldau Oſtpr., d. 23. Octbr. 1884. 
Der Der Magiſtrat. 


Auction. 


Sonnabend, den 8. Nobember cr., 
Vormittags 11% Uhr, werde ich in 
der Reitbahn zu Graudenz, Unterberg⸗ 
raße Nr. 4, eine zur Lieutenant 

lech'ſchen Concursmaſſe 


ſehr eleg. fehlerfreie 
Fuchsſtute, 


4“ groß, 5 Jahre alt, gut geritten 
5 militärfromm, meiſtbi etend gegen 
Baarzahlung er desgl. kommt 


1 feiner Herren: Pelz 


deſſelben zum Verkauf. (2830 
Graudenz. 


v. Komorowsky, 
Stallmeiſter. 


Unsere Dampf-Schleppkähne 
laden nach (4082 


Bromberg 
Thorn 


bis Freitag dieser Woche 
Güter-A umeldungen erbitten 


Sebrüder Harder. 
Hat) Copenhagen 


wird Dampfer nen! apitain 
Scher lau, am 5. November cx. expedirt. 
1 Anmeldungen . 2. 


Ferdinand prove 
Ordreposten 


ER am 10. d. von Hull in Neufahr⸗ 
waſſer zu erwartenden 


Dampfer „Panther“ 


bitte ſchlennigſt anzumelden. (4079 


„ Reinhold. 


Homöopathie. 


Spec. für Lungen. Kehlkopf⸗, z 
anen = Leiden, Mae Be 
Rene, Typhus, Krebs, Epilepſie, 

Fiete ehen dee 
ON 
Grein u 10, -T üb G 05 50 


d Massage 


ft f. Damen v. 9 U. Vormitt,, 
Paider v. 3 U. Nachm. offen. 


0 Detawie Wästfelt, 


BR 11.1 Etage. 


Tanz- Unterricht, 


Zu einem Privat- Tanzzirkel, der 
zwei Mal wöchentlich in den Familien 
wechselt, werden noch einige junge 
Damen und Herren bester Stände als 
Theilnehmer gewünscht. Gefüllige 
Anmeldungen erbittet (3947 


S. Torresse, 


— _ 99, 2 — 


. 


Ich wohne 


„ Heinen en 
ſämmtliche Werke 


in neuer billiger Vollsausgabe. 
50 Lieferungen 4 20 8 
Heft! ſteht zur Anſicht zu Dienften. 
lle erſchienenen Hefte are —.— 


L d Mans Buchhandlun 


Langenmarlt 10. 


Wohl noc noch in dieſem Jahre erſcheint: 


„Röm. Gefhüchte. 


| V. — Bd. IV. erſcheint fpäter. 
N eng zur Fortſetzung werden 

ſofort nach Erſcheinen des Bandes 

effectuirt in Danzig durch (4073 


L. Baumier’s 
Buchhandlung. 


räthi 


Die ersten Lieferungen der 
neuen 


GROTE’schen 


Aa 


nl 


10 Bände gr. Octav-Format mit 

ca. 2000 authentischen kultur- 

historischen Illustrationen. — 

Jusgadbe in ca, 140 wöchenti., 
Lieferungen d 1 Mk. 

sind eingetroffen und bei uns zur Ansicht 

zu haben. Wir empfehlen dies bedeut- 


same Geschichiswerk allen gebildeten 
Kreisen angelegentlichst. 


Theodor Bertling, 
(4068 


ge 2. 


Soeben erſchienen und vor⸗ 
räthig in allen Buchhandlungen: 


a Strafrecht u. Strafprozess. 


Eine Sammlung der wichtigſten, 
das Strafrecht und das Straf⸗ 
verfahren betreffenden Geſetze. 

Zum Haudgebrauche für den 
preußiſchen Praktiker erläutert 
und herausgegeben von 

Aleke, 
, Ober: Staatsanwalt. 
Dritte vermehrte u. verbeſſerte 
uflage. 

700 Seiten, gebunden 6 KA. 
Das Werk bietet in handlicher 
Form 30 der gebräuchlichſten B 

Reichs⸗ und Preuß. Landes⸗ 

Strafgeſetze mit fortlaufenden 
2 Erläuterungen, zu welchen für 
die 3. Auflage vorzugsweiſe die 
10 zahlreichen Entſcheidungen des! 
Reichs ⸗Gerichts herangezogen MR 

0 worden ſind. Es verfolgt den 

Zweck, ein Taſchenbuch f. Richter, 

Staatsanwälte u. Vertheidiger WS 

zu ſein und auch den nicht rechts⸗ 

gelehrten Anwälten ſowie den 
Schöffen und Geſchworenen die 

Zurhandnahme anderer. Bücher 

er entbehrlich u machen. Die bis⸗ 

herige große Verbreitung des ff 
Werkes beweiſt, daß der Herr 

Verfaſſer die ſich geſtellte Auf⸗ 
gabe in glücklichſter Weiſe ge⸗ 

löſt hat. (4069 5 

BVerlag von 9. W. Müller 

in Berlin 8 W. 5 


Frucht⸗ 


. Marmelade 


vorzüglich als * zum Füllen 


von Gebäck ꝛc. ꝛc. 
pro Pfund 40 Pfg. 
empfiehlt (4016 


A. W. Prahl, 


Breitgaſſe 17. 


Einen Bolten 


chöner Gänſe 
! und Enten 


empfing u. empfiehlt (4072 


Magnus Bradike, 


Mica eig. Gew, rein kräftig, 
direct v. W Weinbergsb. 3. Wallauer, 
Kreuznach, Sir. 551.70 J v. 2 L. auu. N. 


Tilſiter Käſe, 


das Pfund zu 20 3, in Rollen von 
50 Pfund nete verſendet gegen Ein⸗ 
ſendung oder Preuß d. Betrages 
Molkerei . 0 oſengart 
bei Grunan, Oſtbahn. (4013 
Wildpret⸗Handlung. 

Damms und Rehwild, Haſen billiger 
(auch geſpickt), reife Faſanen, Auer⸗, 
Birk⸗, Haſel⸗, Rebhühner, Puten, 
Kapaunen, zahme u. wilde Enten ꝛc. 
Nöpergaſſe IB. 4060 


Ausverkauf 
von allen Sorten 


Schwämmen, 


Fenſter⸗ und Wagen = Leder unterm 
Selbſtkoſtenpreiſe em gros & on 
detail in der Schwamm⸗ Handlung 


5 N —— — 


Aufbürſtfarbe 


für dunkele, namentlich ſchwarze Stoffe, 


nicht abfärbend und ſeit Jahren als 


vorzüglich bewährt, . a Flaſche 
25 und 


Gebr. Paetzold. 


Drognenhandlung, Danzig, 
Hundegaſſe — — 3 


50 0 


Filzhüte 


modernifirt, wäſcht und färbt er 
und gut; 


August Hoffmann, 
Strobbntinbrit, Heilige Geiſtgaſſe 26. 
Neue Hüte in großer Auswahl. 


Als Einnchmer der großen 


Vereins ⸗Sterbekaſſe 


zu Rothenburg O. L. für Danzig und 
Umgegend beſtellt, nehme ich Anträge 
zum Beitritt ſowie Be eiträge von Mit⸗ 
gliedern täglich von 1-3 Uhr Nach⸗ 
m ittags entgegen. 

B., den 


S Stadtge biet 
A. Cibulka. 


Nr. 27 
3. November 1884, 
4049) 


Das alleinige Sperinl Gtſchũſt in Fan 


echten Berliner Weißbiers, 


nicht zu verwechſeln mit Stolper oder hier am Pla x 
bereitetem, von 


Emil Weinlandt, 
Breitgaſſe Ar. 17, 


empfiehl 


n gros von 2% Flaſchen an frei Haus. 


er Garantie io en des Bieres E. 


Für die Provinz in Kiſten zu 50 Halben Flaschen. 


Im Apotlo-Saale des Hotel du Nord. 


ittwoch, den 5. November, Abends 7 00 


Inſtrumental⸗ u. Vocal⸗Concert 


zum Beſten der Wittwe Schroeder u. ihrer ſieben unmündigen Kinder, 
unter gütiger Mitwirkung der Pianiſtin 


Fran Nanneite Palk-Auerbach 


und des Fräulein Katharina Brandstaeter. 


Programm. 

1. Ouverture „Nachklänge an Oſſian“ . Gade. 

2. Drei Lieder 

3. Concert Es-dur für Pianoforte (mit Orcheſter⸗ 
Begleituu)))ß)ßn Beethoven. 

4. Drei Lieder. 

D. 7 Gef een Haendel. 
D. Moment e — unse Schubert. 
e. Traumes wirren Schumann. 

6. Sinfonie triomph ale Ulrich. 


Die Orcheſterpiecen werden von der Kapelle des 4. Oſtpreußiſchen 
— ⸗Regiments Nr. 5, unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters Theil 
ausgeführt. 

Billets zu Sitzplätzen & 3 M und 2 K, 
Muſikalien⸗ und Pianoforte⸗ Handlung von 
Langenmarkt Nr. 1 und an der e 


L ee 


— — — — — 


u Stehplätzen & 1 K. in der 
Constantin BER: 
3426 


In unſerem 


Ausverkauf 


empfehlen wir zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen: 


Damen⸗, Herren⸗ und Kinder⸗Hemden, 
Oberhemden, Unterkleider jeder Art 


für Damen und Herren, Strickröcke, 
Wollweſten, Joupons, farbig u. weiß, 
Negligee⸗Jacken, Große Partien Tiſch⸗ 
tücher, Sanptüder, aubtücher, Kaffee⸗ 
decken, Deſſert⸗ Servietten, Toſcer⸗ 
tücher,Betlöeden, Zi decken, Schürzen, 
Chemiſetts, Cravatten. 
Gardinen. 
Hemden⸗, Bezug⸗, Lakenleinen, 


geklärt und ungeklärt, 


Hemdentuche, Dowlas, Wiener Cords, 
Piquee⸗Parchende, Steppdecken, 
ſchwarze Cachemirs und andere Artitel. 


Potrykus & Fuchs, 


10. . . 
Leinen⸗Handlung. Wäſche⸗Fabrik. 


— g 


3 Gustav Menzel & 00. 
E Danzig, Mattenbuden 15 


empfiehlt 
ihre bewährten 2 Anstellungen prämiirten 


a Chamotte⸗Sünlen⸗Oefen mit 
25 Ventilatoren 


neueſter Conſtruction, D. R.⸗Patent Nr. 21630 in 
5 verſchiedenen Größen zu den bi ligſten Preiſen. Dieſelben erſparen 
Naum und Heizmaterial bis 50 Proc. und ſind in jeder Beziehung jedem 
anderen Deſen vorzuziehen, was von hohen Behörden bereits anerkannt 
wurde. — Muſterkarte und Preis⸗Conrant nach auswärts frauco. 
Gleichzeitig verweiſen anf unſer Lager von Chamotte⸗Facon⸗Stücken, 
Platten, Mörtel ze. zn Jenerungs⸗Aulagen nc. (4000 


Schöne ſüße ächte 


Ungarische Weintrauben, 


täglich in friſcher Sendung, ſowie feinſtes ausländiſches Tafel-Objt 2 
Sübſrüchte empfiehlt billigſt en gros & en detail die Ungariſche Wein⸗ 
trauben⸗ Fg. von 

5. Dessch, „Relgergofie Nr. 6 En 
a-vis dem Liüsier:Gafin (4019 


Palent-Wäschel 


Kragen p. St 50 Pf. u. mehr. 


'nerikanische Pa 


Manschetten pr. Paar Mk. 1,25. 


Carl B Bindel, Danzig. Gr. Wollwebergasseg 
neben dem Zeughaufe. eg (3081 


Export 125 7e C e Specialgesch.im Deutschland 


utschen Cognac 
Köln a. Rn. X Deutschen Oognae] 


a hal. test e Be; uesquelle ji ir Grossisten und Exporteure. 
die Pro ſucte übers! in den besten Wein- u. Spirit HOSEN 
. chan trügen Eligusttes Ei unserer Tiems und Schetzwarke 


Danziger 


Hagen: Elizir, 
per r Flaſche 150 Mk. 


Gustav Sprlüger Nachf. * 


Holzmarkt 3. 

Der Genuß Dieb Bittern iſt ganz 
beſonders Perſonen anzurathen, die 
mit Verdauungsſtörungen zu kämpfen 
haben. (3786 


Chemiſche 


Bettfedern-Reinigungs- Anstall 


Korkenmachergaſſe Nr. 1 


Federn werden dur Hitze und 
155 Dämpfe von jedem Unrath 
und ſchädlichen Krankheitsſtoff gründ⸗ 


lich gereinigt. G. W. Ballerſtädt. 


Für 122 old und 


Süber werden die höchſt. Preiſe 


gezahlt. Roſenſtein, 
3 Sie aſſe 


Kräftig gezogene 
chen 


(Alleebäume) Sat billigſt abzugeben 
Dom. Saleske in Pommern. 


L. Haelke, Gärtner. 


130 An 
erzfchafe 


1 felte M 
zum Verkauf das 
Puggerſchow b. Lauenburg i. Vomm. 
Eine eben friſchmilchende 
grosse Kuh 
— fünften Kalbe, er — . 
er 
Jacken Fahr al, alt, ſtehen zum 
Verkauf bei (8953 


Oelrich, 
Vorwerk Mösland bei Subkau. 


Ein Grundſtück mit FT. 
Land, großem Obſtgarte 
Kirchdorfe belegen, 2 Am Erfolg 
ein gutes 


Material⸗, Schank⸗ u. 
Schnitt⸗Geſchäft 


betrieben, habe ich zu verkaufen. Carl 
Tornmaldt, Danzig, Gr. Mühleng. 6. 


Ein rentables 


Kurzwaaren⸗ 


oder ſonſtiges für eine Dame paſſendes 
Geſchalt wird zu kaufen geſucht. 
Offerten K. 26 poitlag Tan 
erbeten. — 
6: Fingtauben find billig zu En 
Vorſtädtſchen Graben Nr. 33 II 


Tie Singer-Nähmaschine, 


faſt neu, iſt 1 verkaufen Töpferg. 26, 
Hinterhäus 2 2 Tr. 4067 
1 nterzeichneter vofinfcht den alleinigen 

Ausſchank reſp. Vertretung des 
hochfeinen Exportbieres der Actien⸗ 
bierbrauerei 3. Prinz Carl v. Bayern 
in Augsburg einem tüchtigen Neſtau⸗ 
rateur zu übergeben und bitte ich 
hierauf i ſich mit mir in 
Verbindung zu 


Eduard Brade, 


Leipzig; Ritterſtraße 38, 
General⸗Vertreter für Mittel, Nord: 
und Weſtdeutſchland. (4039 


J einem hieſigen Verſicherungs⸗ 
Geſchäft findet ein mit der Feuer⸗ 
ee und allen Comtoir = Arbeiten 
vertrauter junger Mann ſogleich oder 
ſpäter Stellung. Adreſſen mit Angabe 
der bisherigen Thätigkeit und der ge. 
haltsanſprüche u. 2832 f. d. Exp. d. 


1 jüngerer Gehilfe 
und 1 Lehrling 


rden zum ſofortigen Eintritt für eine 
Gihen⸗ und Saallwagken = Handlung 
geſucht. Adreſſen u. Nr. 3950 ſind in 
der Expd. d. Ztg. abzugeben. 
ine Hauslehrerin für eine bürger⸗ 
liche Familie wird. geſucht durch 
E. . Neumann in d anzig am Sandes. 


Sotelwirthin per 1. Januar gesucht 
d. J. Hardegen. NB. Jebigen J d. 
Ein Hotelwirthin per 1. Dezember 
geſucht durch J. Hardegen. (4075 
E in tüchtiger Holz⸗ u. Dorndrechsler 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
4053) Felix Gepp- 
Eine, ee „godfran zu eriianen 
Holzgaſſe Nr. 5. a 
Eine kräftige Amme, w. e. M. =. 
e. M. "Bordende, Goldſchmiedeg 28. 
Ein. ſüchtiger Conditor⸗ Gehilfe, d. d. 
Marzipan⸗Arbeit verſteht, kann 
ſofort eintreten. Adr. unter Nr. 4080 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Kräftige Landammen 
Bu DM.Pardeyte, Goldſchmiedeg. 28 

um 11. November empf. tüchtige 
x Hausmädchen m. guten Zeugniſſen 
und Inſpectoren mit ſehr guten 
Zeugniſſen. (4081 
W. Pardehycke, Goldſchmiedegaſſe 28. 


argen 


Geſucht 


ein General: Agent 
f. Lebensverſicherung 


mit dem Domizil Danzig. Sofferten 
befördert unter E. 35 die 
Annoncen⸗Expedition von Rudel 
Mosse i in Danzig. (4038 


Ein jung. Mann, 


welcher im Stabeiſen⸗Geſchäft längere 
Zeit thätig geweſen, findet zum 
15. November oder 1. 9 
Stellung. 


Gebr. Ilgner, 


Elbing. 


Vertrelung geſucht! 


Eine Firma in Hamburg, 5 


rien haupt⸗ 
ſächlich in Südfrüchten arbeitend, 


wünſcht am hieſigen Platze durch 
einen tüchtigen, im genannten Fache 
erfahrenen Agenten vertreten zu 
werden. Nur ſolche, welche Prima⸗ 
Referenzen aufzuweiſen pain 
belieben ihre Bewerbungen 3 

7275 bei Haasenstein & Vog- 
er in Hamburg einzureichen. 


Wir ſuchen einen befähigten 


Reiſenden 


für Stadt und Umgegend. (4051 
Gebrüder Engel. 


Für eine größere Deſtillation, ver⸗ 
bunden mit Eſſig⸗ Fabrik, wird per 
1. Januar 1885 et durchaus tüchtiger 


Deſtillateur 


bei hohem Gehalt geſucht. Offerten 
unter Nr. 3982 befördert die > 


dieſer Zeitung. 
Flötiſt 


Ein 


wünſcht waere zu ertheilen. 

Offerten in der Exped. dieſer Ztg. 
unter R. S. erbeten. 

in Mann in den 30 er Jahren, 
E Familienvater, wünſcht e. Stelle 
als Aufseher. Portier, Kaſtellan ꝛc. 
Nähere Auskunft ertheilt die Exped. 
dieſer Zeitung. __ 


Eine gewandte Verkäuferin 


ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen 
von gleich Engagement. Gefl. Off. u. 
Nr. 4013 i. d. i. d. Erpd. d. Zt⸗ de Sig. ert 


Ein Rechtsanwalt 
ſucht eine unmöblirte 
Wohnung von drei 
Zimmern. der Everton 


dieſer Zeitung erbeten. 


ER 5 SR ſ. an Herren eleg. 
möbl. 3 m. Beni. 1 z. verm. 


e Gi —— ſind 
ie 10555 N — 


* ſſe 19, 
bisher zum Reſtaurant b iſt 
entweder hierzu oder zu jedem andern 
Geſchäft ſofort zu vermiethen. Sr 
gaſſe 24 zu erfragen. 4032 


Naturforihende 
Geſellſchaſt. 


Mittwoch, den 5. * 
7 Uhr Abends, 
Frauengaſſe Nr. 2 
1. Sröentlihe Sitzung. 858 des 
Herrn r. Conwentz: Heinxi 
Nobert Goerbert, ſein Leben und 


Wirken.“ 
25 Ynperordentlice Slang Geſchäft⸗ 


lungen. Wahl. 
5 5801 Mitthei 2 b n. 


Hotel 
Deutſches Haus, 


Reſtaurant 
und Familien⸗Salon. 


Von heute ab: 


5 Liter⸗Seidel 30 3 
20 5 


Schönbuſcher a Seidel 15 
ſowie jeden Mittwoch u. Sonnabend 


Königsb. Rinderfleck. 


Hochachtungsvoll (4077 
II. Damaschun. 


Cafe Grosse Allee, 


Hannemann. 
Heute Mittwoch, den 5. November: 


Kaflee- Concert. 


ausgeführt v. dem rühmlichſt bekannten 


Künſtler⸗Quartett. 


Aufang 3% Uhr. Entree frei. 


Gestohlen! 


Eine Fuchs ſtute, 


7-8 Zoll groß, 8 Jahre alt, m. Bleſſe 
ei etwas geſchwollenen Hinterbeinen, 
iſt mir in der Nacht von Montag zu 
Dienſtag aus dem Stalle geſtohlen. 
Der muthmaßliche Dieb, Kuecht Car! 


Kratzke a. Demmlin, iſt Nachts durch 
Sobbowitz auf der Chauſſee nach 
Berent davongeritten. (4070 


Für die Wiedererlangung des⸗ 
Pferdes 50 Mart Belohnung. 
Fuhrhalter —— in 3 —— 


! Zu jlichen Gruß, N 


1 B. Dem Kuonnmen 
Einſender ſteh. die 1,50 K. z. Verfügung. 


Druck und Verlage e. A. W. Kaj mann 
in Danzig. 


